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Getzründet 1884 ren Carl Pfeffer

Ei er hilft Dulles
„ USA erlitten auf Ostasien - Konferenz in Genf keine diplomatische Niederlage “

Washington , 6. Mai ( dpa ) Präsident Eisenhower verteidigte am Mittwoch auf
seiner Pressekonferenz in Washington dle
der Genter Konferenz und sprach ihm seine uneingeschränkte Unterstützung aus . Eisen -

Dulles sei seiner Ansicht nach der bedeutendste amerikanische Auflen -
hower sagte ,
minister der letzten Zeit .

Dulles war am Dienstagabend aus Gent nach Washington zurückgekehrt und hatte
am Mittwoch nach einer Unterredung mit
Ost - Asienkonferenz eine

Eisenhower erwiderte auf die Vorwürfe ,
Dulles hätte zunächst die Verbündeten der
USA zu Rate ziehen sollen , bevor er eine
„ gemeinsame Aktion “ in Südostasien vor -
schlug , Dulles habe am 29. Mürz in einer
Rede ein Sleherheitssystem für
Südostasfen angeregt . Die wichtigsten
Verbündeten seien vorher davon unterrich -
tet worden . Der Vorschlag sei nichts neues
gewesen , sondern habe lediglich die Grund -
sätze bekräftigt , die die amerikanische
Nachkriegspolitik geleitet haben .

Eisenhower fügte hinzu , die meisten be -
troffenen Länder hätten Interesse au dem
Vorschlag gezeigt , und das vorgeschlagene
Sicherheitssystem sel jetzt „ in Bildung
begriffen “ . Diese Entwicklung Könnte
auch die bevorstehende Genfer Indochina -

diplomatische Niederlage erlitten hätten . Auch Eisenhower
wies auf seiner Pressekonferenz diese Behauptungen mit dem
eine noch andauernde Schlacht nicht als verloren gewertet werden könne .

Konferenz bedeutend beeinflussen . Bisher

Ein kleiner Schritt vorwärts
Indochina - Verhandlungen beginnen noch diese Woche

Genf , 6. Mai . ( Ur ) Die Westmächte und
die Sowietunlon haben beschlossen , die Indo -
china -Verhandlungen am Freitag oder Sams -
tag zu eröffnen .

Der französische Botschafter in der
Schweiz , Jean Chauvel , und der sowie -
tische stellvertretende Außenminister Andrej
Gromyko haben nach Mitteilung eines
französischen Sprechers Einigung über das

Jauvel unterrichtete anschliebend Vertre -
ter der Delegationen Gronbritanntens und
der USA über die Ergebnisse seines Ge -

der Indochina - Verhandlungen er - [ Lantel war inzwischen in Paris bemüht ,

e .

sprächs mit Gromyko . g

Hanol , 6. Mai , ( dpa/ UP) Pausenlose Re -
genfälle haben die Umgebung der Festung
Dien Bien Fhu in einen Schlammsee ver -
Wandelt . Die Vietminh haben seit Dienstag
nicht mehr angegriffen . Verteidiger und An -
greifer sind damit beschäftigt , ihre Stellun -
gen auszubauen . Einigen Dakota - Maschinen
gelang es , über der Festung Freiwillige ab -
zusetzen und Nachschub abzuwerfen .

Der französische Generalkommissar für
Indochina , Dejean , erklärte am Mittwoch ,
cle militärische Situation in Indochina sei

einem Jahr . Die französischen Streitkräfte
hätten das Tonking - Delta „ gut in der Hand “ .

OCao - Dai - Sekte fordert Ho Chi Minh zur
Versöhnung auf

Der Führer der etwa 300 000 Anhänger
zählenden Cao - Dali - Sekte in Indo -
china , Fham Cong Tac , appellierte an den
Vietminh - Führer Ho Chi Minh , sich mit dem
von Frankreich unterstützten vletnamesi -
schen Staatschef Bao Dai zu versöhnen und
so dem Land Einheit und Frieden zu geben .
Dank der Kampfkraft des Vietminh und der
politischen Tätigkeit Bao Dais habe das Land
jetzt von Frankreich die völlige Unabhängig -
keit erhalten , so daß „ die Stunde der Ver -
göhnung gekommen ist “, Etwa 60 Prozent

Aussprachen mit dem Bundeskanzler
Conant und Francois - Poncet suchten Adenauer auf

Von unserer

Bonn , 6. Mal . Zu einem längeren Gespräch
empfing Bundeskanzler Dr . Adenauer
am Mittwochnachumittag den amerikanischen
Hohen Kommissar , Botschafter Conant .
Conant intormierte den Bundeskanzler über
Einzelheiten seiner Amerika - Reise .

Hinen welten Raum innerhalb der Unter -
redung nahm das Problem Berlin ein . Von
amerlkanlscher Seite wird der Bundesrepu -
blk vorgeworfen , sle leiste zu wenig . In -
kolgedessen sel es schwer , dem Steuerzahler
in den USA klarzumachen , dall weitere um
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Wieder regnerisch

N und Kühl 5le Vorhersage bis Freitag krün :l Ragcher Uebergang in meist
bedecktes Wetter mit Regen -
fällen , später starke
Kung mit Schauern , Winde
um Südwegt bis Wegt , Tem -
peraturen ohne nonnenswerte
Aenderung

Fergelstand da Rheins um 5, Mal : Maxau
Ae ( 17), Mannheim 230 C / Worms 167 ( h ) ,
auß 163 (6).

HBewöl⸗

Dien Bien Phu im Schlamm
Angriffe der Kommunisten ließen vorerst nach

Bonner

barung der sechs NVA - Staaten zu , nach dei

Politik von USA - Auffenminister Dulles auf

Eisenhower hestritten , daß die USA auf der

Hinweis zurück , daß

habe die Genfer Konferenz keine Ueber -
vaschurngen gebracht .

Eisenhowers Indochinapläne
Der republikanische Senator Flanders

berichtete vor Journalisten in Washington
nach einer Besprechung mit Eisenhower über
die Pläne des Präsidenten für Indochina .
Flanders , ein Mitglied des Militärausschusses
des Senats , sagte , Eisenhower sei einem
militärischen Eingreifen der USA in Indo -
china abgeneigt , sofern diese Intervention
nicht von der Bevölkerung Indochinas ge -
billigt werde . Der Präsident habe seiner
Ansicht zugestimmt , daß Indochina für die
USA nicht nur ein militärisches Problem
sei . Auf Fragen nach Eisenhowers Plänen
antwortete Flanders : „ Es gibt gewisse diplo -
matische Pläne . Militärische Pläne werden

In der französisch - sowjetischen Bespre -
chung wurde die Frage des Vorsitzes bei den
Indochinaverhandlungen vorläufig beiseite -
gelassen .

In unterrichteten Kreisen Gents wird
davon gesprochen , daß der Vorsitz bel den
Indochina - Verhandlungen abwechselnd von
Molotow und Eden übernommen werden soll .

Der französische Minister präsident Joseph

nnerstag eine aus -

de e 2
lung zu sichern , die an dlesem Tage Über
die Vertrauensfrage abstimmen wird , die
Laniel am Dienstagabend gestellt hat .

der Streitkrätte des Vietminh seien „ indo -
chinesische Patrioten “ , die nichts vom Kom -
munismus wissen wollten . Es sel jetzt an
der Zeit , die kommunistische Bewegung zu
Iiquidieren . 0

Die Sekte der
reiche Heilige , unter ihnen Jesus , Buddha ,
Shakespeare , George Washington , Vletor
Hugo , Gandhi , Admiral Tojo und die Jung -
trau von Orleans . Die Sekte unterhält eine
Privatarmee von etwa dreißgigtausend Mann ,
dle sich am Kampf gegen Vietminh beteiligt
Hat .

Zurück aus Dien Bien Phu
Unter den 25 Schwerverwundeten aus

Dien Bien Phu , die jetzt auf dem Pariser
Flugplatz Orly eintrafen , befand sich auch
der 24jährige Fremdenlegionär Waldemar
Bahr , der am 27. März mit dem letaten
Hubschrauber aus Dien Bien Phu ausgeflo -
gen wurde .

Bahr war einer der wenigen , die sich ins
Kernwerk der Festung retten konnten . Da -
nach wurde er einer Einheit zugeteilt , die
Unmittelbar beim Befehlsstand des Festungs -
Kommandanten Castries lag .

„ Er ist ein grohartiger Führer “ , sagte
Bahr über ihn .

Caodisten verehrt zahl -

Redaktlon

langrelche amerikanische Mittel in die Ber -
Un - Hille gepumpt werden müssen .

Neben den finanziellen Problemen splelte ,
Wie verlautet , auch die sonstige Situation der
chemaligen Reichshauptstadt in dem Ge -
Spräch eine Rolle , Bel der amertkanischen
Hohen Kommission befürchtet man , daß ein
Zusammentreten der Bundesversamm .
lung in Berlin schädliche Folgen haben
Könnte , Man möchte gern alles vermeiden ,
Was unter Umständen als Provokation be -
trachtet oder benutzt werden könnte .

Der Bundeskanzler hatte am Mittwoch
auch eine Aussprache mit dem französischen
Hohen Kommissar , Botschafter Francois
Ponçet . Unterrichtete Kreise nehmen an ,
da ) die schwebenden deutsch - französischen
Saarverhandlungen dabel im Vordergrund
Standen .

Das Bundeskabinett
am gleichen Page für die Fortsetzung der
deutsch - tpanzösigchen Snarverhandlungen
aug. Dr. Adenauer gab einen Lagebericht .
Das Kabinett sHnunte der Parlser Verein -

Aprach sleh

dle Bevölkerung weligenhende Betugnſsse an
der Kontrolle dee MVG erhalten soll . s
begrühte kerner die gcamdinavische Ableh⸗

von den Aiplomatischen Schritten abhän -
gen . “ In einem ähnlichen Sinne äußerte sich
auch Verteidigungsminister Charles E. WII -
son in einer Pressekonferenz . Er erklärte ,
er glaube nicht , daß die Vereinigten Staa -

ten die Franzosen in Indochina noch viel
stärker als bisher unterstützen können , ohne
dazu vom amerikanischen Volk und vom
Kongreß ausreichend ermächtigt zu sein .

NATO : Juin bleibt Befehlshaber
5 für Mitteleuropa

Paris , 6. Mai , ( dpa ) Ein Sprecher der At -
lantikpaktorganisation erklärte am Mittwoch
in Paris , daß der französische Marschall Juin
seinen Posten als Befehlshaber der Streit -
Kkräkte in Mitteleuropa behalten wird . Juin
War vor einigen Wochen von der französl -
schen Regierung seiner französischen Mili
tärposten enthoben worden , weil er in einer
Rede öffentlich gegen die EVG Stellung ge -
nommen hatte . Der Marschall befindet sich
zur Zeit dienstlich in Deutschland .

Ueber EVG - parlament einig
Paris , 6. Mai . ( dpa ) Die sechs Mitglied -

staaten der EVG haben sich , nach einer
amtlichen Mitteilung des französischen
Außen ministeriums über eine stärkere
demokratische Kontrolle der EVG geeinigt .
Damit ist , wie es heißt , besonders den Wün -
schen der französischen Sozialisten Rech -

nung getragen worden .

Der einstimmig gefaßte Beschluß der
EVG - Staaten sieht vor , daß das künftige
EVG - Parlament , dem sowohl das EVG -
Kommissariat , als auch die Hohe Behörde
der Montan - Union verantwortlich sein wer -
den , direkt gewählt wird . Der Beschluß soll
von den nationalen Parlamenten ratiflziert
werden .

Dehler aus den USA zurück
Dusseldorf , d , Mal, ( dpa ) Der Bundes -
Vorsitzende der FDP, Dr . Thomas Dehler ,
ist am Mittwoch von einer dréiwöchigen
Reise nach den Vereinigten Staaten zurück -
gekehrt . Die Saar frage , erklärte Dehler
bei seiner Ankunft in Düsseldorf , werde in
den USA als eine „ querelle europeenne “
( europäische Streitfrage ) angesehen , die
möglichst bald gelöst werden sollte .

Grubenexplosion von Ribolla

Bisher 18 Tote

Ro m , 6. Mai . ( dpa ) Die Zahl der Todes -
opfer , die die schwere Grubenexplosilon von
Ribolla bei Grosseto ( Mittelitalien ) forderte ,
wurden am Mittwoch von Arbeitsminister
Vigorelli mit 18 angegeben .

Vier Bergarbeiter wurden schwer , zwölf
leicht verletzt . Rettungsarbeiten , um die
restlichen 24 Verschütteten lebend — oder ,
Was Wahrscheinlicher ist , tot — an die Erd -
oberfläche zu bringen , werden durch die
nachgestürzten Erdmassen erheblich be -
hindert . Man befürchtet , daß sich die Ver -
mißten gerade im Zentrum der Explosion
befanden .

Arbeitsminister Vigorelli hat eine strenge
Untersuchung der Ursachen der Explosion
angeordnet . Man wirkt den Unternehmern ,
dem grogen Montecatini - Konzern , vor , den
Stollen , in dem sich die Kohlengas - Explo -
slon ereignete , nicht genügend entlüftet zu
haben .

Paris , 6. Mal . ( dpa/ UP) Der Präsident der
Beratenden Versammlung des Europarats ,
Francois de Menthon , sagte am Mitt -
woch in Straßburg zur fünfjährigen Wieder -
kehr der Gründung des Furoparats : „ Das
Experiment des Europarats ist geglückt “ .
Diese Tatsache müsse als Ansporn dienen ,
in größtem Umfang die Möglichkeiten des
Huroparats auszuschöpfen , um ein vereintes
Europa zu schaffen .

Würdigung durch Adenauer
Mit „ Genugtuung und Dankbarkeit “ wür -

digte auch der Bundeskanzler die bisherigen
Hrfolge des Europarates . Mit der Schaffung
des Europarates sel , so erklärte der Kanzler

Bonn , 6. Mal , ( dpa ) Die Bundesreglerung
hat dem Bundestag ſetzt die drei Gesetz :
entwürte zur Finanzreform zugeleitet und
dabel die Gegenvorschläge des Bundesrates
gcharf keritislert . Die Stellungnahme des
Bundesrats , so heihtſes , werde der staats -
politischen und nanz wirtschaftlichen Be -
deutung der Gesetzesgaufgabe nicht gerecht ,
Der Bundesrat habe vor allem diebpentschel -
dente Frage unbeantwortet gelassen , ob
durch seine Vorschläge die flnanslellen Re
lange des Gesamtstaates künftig Wirksamer
Und gulf die Dauer gewährleistet würden .

mung der Sowietzonen - Souverünttät . Alle dioBundesrates ,Vorschläge des
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EIn Pfauals Star unter den Genfer Konferenz - Sternen , Vs ist Perrot , der stolze
Vogel . Er , der letzte der einst zühlreichen Familie , hat elne Schwäche rür Schokolade .
Die große , verworrene Politik interesslert inn nur von dieser süßen Seite ; denn da
sich jetzt an den Eingängen des Ratssaals viele Menschen zusammenfinden , sind unter
innen auch Kenner seiner Lieblings - Schnabelbissen . Eine Gruppe von Chinesen be -
wunderten den blauen Vogel mit Hingabe . Zu ihrer Freude bezog Pierrot Beobach -
tungsposten auf der Motorhaube des Autos ihres Kuffenministers Chon En Lal . Der
spaßige Vogel hatte Erfolg . Auch er Wurde , wie man sleht , Objekt der Berichterstat -
tung aus Gent , da es ja sonst so wenig Tatsächliches vom eigentlichen Konferenz -

Daus Stuttgarter Innenministerium hat
den Entwurf für die neue badisch - württem -
berglsche Gemeindeordnung bekanntgegeben .
An dem Entwurtk ist ungefähr vier Jahre lang
gearbeitet worden — wenn auch zunächst
auf verschiedener landesterritorlaler Ebene .
Man kann nicht sagen , daß die lange Zelt
vertrödelt worden ist ; es ist fleißig gearbeitet
worden — wenn man eine paradoxe , For -

mulilerung nehmen will : es ist zu fleiſkig
daran gearbeltet worden . Man hat alles be -
dacht und alles berücksichtigen wollen ; man

Experiment des Europarates geglückt
Ansporn zur Schaffung eines vereinten Europas

in einer Rundfunkansprache , ein wesent -
licher Schritt auk dem Wege zur europäi -
schen Einheit getan worden , die von den
Völkern erhofft und von ihrer Jugend stür -
misch gefordert werde . Adenauer räumte
ein , daß die brennenden politischen Fragen
noch ungelöst seien . Es wäre aber ungerecht ,
go führte er aus , dem Furoparat hieraus
einen Vorwurt zu machen .

Als den Angelpunkt des politischen
Handelns unserer Zeit bezeichnete der Bun -
deskanzler den Gedanken einer friedlichen
curopälschen Einigung auf der Grundlage
der Gleichberechtigung der einzelnen euro -
päischen Staaten .

Länder - Gegenpläne „ unannehmbar “
Bundesregierung kritisiert Bundesratsvorschläge zur Finanzreform

materlell von Bedeutung sind , hat die Bun -
desreglerung als „ un annehmbar “ ab -
gelehnt

Die Bundesregierung sel , so wird dem
Bundesrat erklärt , in ihrer Rücksichtnahme
Auf dle Finanzinteresgen der Länder „bis zum
Acuergten dessen gegangen , was gesamt -
Atagtlich noch vertretbar erscheint “ , Weiter
heilt es : „ Fin falsch vrstandener Fädera⸗

lam , der dle partlkularen Rigeninteresgen
Uberbetont , Wird zwangsläufig Abwehr -
Krütte auf den Flan ruten und zenträlistl⸗
chen Gestaltungstendensen zum Durch -

bruch werhelkfen . “ 14

Die Gemeinde und ihr Bürger
Von Dr . A. Win bauer

Wollte eine möglichst demokratische Ideal “
konstruktion schaffen und gleichzeitig auch
ein möglichst verwendungsfähiges prak -
tisches Instrument ; man wollte der Selbst -

verwaltung möglichst freten Raum geben ,
aber man mußte gleichzeitig auch die Um -
stünde berticksichtigen ,in denen das Prin -

zip der Selbstverwaltung in der Praxis
scheitert . So ist ein Fntwurk zustande
gekommen , der etwas zu sehr kformaljuri -
stisch und etwas zu sehr formaldemokratisch
1

dessen ausgezeichnete Absicht : einer
Vereinheitlichung und einer Verstärkung der

Selbstverwaltung , in zu vielen Einzelheiten
durchbrochen wird und der den , den er in
erster Linie angeht , den Bürger der Ge -
meinde , wahrscheinlich vor einer ernsthabten
Beschäftigung mehr abschreckt , als er ihn
dazu ermuntert , Und der damit wohl einem
gelner wesentlichen Zwecke : der Erweckung
eines neuen Bürgergetühls und elner neuen
Hürger verantwortung , nur unzureichend ge -
nügt und wohl auch genügen Kann .

Die alte Gemeinde ist tot

Ueber die FElmzelheltem des Entwurkes , in
de eln Referat von Herrn Dr . Reschke ,
des Geschaftst uhren der KOnmUunalen Arbeits -

emelruschacht Rhein - Neckar , am Intermatlo -
nalen Presseklub Heidelberg vor ein paar
Pagen im höchst umstrulctilwer Form elriführte ,
Wird wohl in den austämdger Gremiem und
in der Oetfentlichleelt moch ausführlich dis -
kutiert werden . Es sind micht die Detallls der
Verordnung , de ker duntewesgeren ; es last die
Krundsätelache Frage , auf der Wert und Wir -
urig der Verordnung beruht : die Frage des
Verhältnisses des Bürgers zur Gemeinde , die
ler durteresslert .

Nürgemchs lat der Verkall der alten Ord -
mung so sichtbar geworden wie in dlesem
Verhältnis ; nürgerds hält es schwerer , elne
neue lebendige Beziehung herzustellen als
Herade auf diesem Sector , aut dem doch eln -
mal der Staatsbürgerliche Sinn gewachsen
kalt, gene erste Prüfung bestamclen und seine
Osten Triumphe gefeiert hat : denn im der
Geme lade , nicht im Staat lot der moderne
poltsche Mensch geformt zum Bürger er -
ohen und Seim Staatspoltt ischen Stellung
und Würde bewußt geworchen . Und nirgends
Uberkreuzen sich dle Vorschlage mehr und
bleiben de Versuche mehr am dusherülchleri
haften als gerade hier , wo dor Reformator
Altiem Wahren Dechungel zusammengebro⸗

( Fortsetzung Seite 3)
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Die Gemeinde
und ihr Bürger

( Fortsetzung von Seite J)
chener alter und noch nicht zusammen -
gewachsener , in Eigenständigkeit und Prei -
heit wuchernder neuer Pindungen und ver -
Tilzter Interessenknäuel gegenübersteht .

Die alte Gemeinde ist in ihrer Form und
in ihrem Wesen zusammengebrochen . Sie
Elbt es nicht mehr . Sie glbt es nicht mehr ,weil es einfach ihren alten Inhalt : den
Bürger alten Sinnes nleht 15
gibt . Hier stellt sich für die Gemeinde
das gleiche Problem wie für den Staat , nur
in verschärfter und unmittelbarer Form :
denn stärker als der Staat ruhte die Ge -
meinde auf dem alten soziologischen Ord -
mungssystem , von dem nichts mehr Übrig
geblieben ist . Es war ein Opfer des ersten
Weltkrieges , der die alte ständige Hlrxärchle
erschlug , der Inflation , die die matexlellen
Grundlagen des Bürgertums in Überlfefer -
tem Sinne restlos auflöste , der natlonal⸗
sozlalistischen Diktatur , die bewuſſt den
einzelnen aus geiner nächsten räumlichen
und geistigen Umgebung heraushob , des
Besatzungssystems , das die Freihelt und
mit der Freiheit auch die Verantwortung
außer Kraft setzte , des Verlorenen Krieges ,
in dessen Gefolge eine Umschichtung der
Bevölkerung eintrat , wie sle die deutschen
Gemeinden seit dem Dreipigiäb 1Krle
nicht mehr gekannt hatten , und schlteg lich
eine Folge der Währungsreform , dle eln
neues Besitzertum mit einer neuen Struktur
schuf , das seiner Art nach viel weniger bin -
dungsbereit und bindungsgetügig war , als

es die alte Schicht des „ Kapitalpürgers “ ge -
wesen ist . N 0

Ein neues Ethos
Es hat ebensowenig Sinn , dieser Entwick -

lung nachzutrauern , wie sie Uberschen zu
wollen und so zu tun , als Könnte der Typ des
alten Bürgers wieder aus der Retorte her -
vorgezaubert werden , Us muß versucht
Werden einen neuen zu schaffen .

Dieser neue Bürger Kann gewin nicht ge -
schaffen werden , indem man den alteingeses -
genen von dem neuen hinzugezogenen Bür -
ger , etwa durch eine möglichst langfristige
Sperre für die Gewährung des Bürgerrechts ,
absondert . Das würde nur die Einführung des
Dreiklassenwahlrechts auf gemeindlicher Ba -
sig bedeuten , die Gemeinschaft aufspalten
und einen Teil der Gemelndegemeinschaft
nicht zur Gleichgültigkeit verführen , sondern
zur Gleichgültigkeit verdammen, . Der Ent -
wurt der neuen Gemeindeordnung sieht das
auch ein : er setzt allgemein eine Aufenthalts
trist von sechs Monaten für die Zuerkennung
der gemeindebürgerlichen Rechte fest , Hleser
neue Gemeindebürger kann auch nicht ge -
schaffen werden , indem sich die Gemeinde
etwa lediglich als Interessenwahrerin ihrer
Bürger betrachtet : die Interessen sind 80 viel -
kültig und so widersprechend geworden und
die Interesgentenschichten sind 80 gelbstherr -
Iich geworden , daß jeder Versuch einer mög -
lichst umfassenden Finzelberückcsichtigung
notwendigerweise zu einer Atomislerung der

ren mug . , Im 8 tell stärker als bisher “mug dle Gerne e ga e
Druck der Einzelinteressen - frelzumachen und

Weder den Sinn für echtes Gemeinschafts -
interesse zu wecken . Mit anderen Worten
gesagt : es muß unter bewußter Ausschaltung
aller früher gültigen soziologischen Maßstäbe
und Voraussetzungen der Versuch zur Schaf -
kung eines neuen Bürgerethos in den Ge -
meinden gemacht werden , Das ist leicht ge -
sagt . aber schwierig getan , Der Entwurf zur
neuen Gemeindeordnung sieht das Problem
auch und er versucht in den Bürgerausschüs -
sen und in dem unmittelbaren Bürger -
entscheid neue Möglichkeiten für die Wieder -
belebung einer echten Bürger verantwortung
zu öflnen . f

Das Problem liegt aber wohl ernster , als
daß es mit solch formalen Möglichkeiten ge -
löst werden könnte . Eg liegt wohl zum guten
Tell darin , daß sich Bürgerschaft und Ver -
Waltung zu weit entternt haben , Das Gefühl
des Einsseins ist so gut wie vollkommen
verloren gegangen . Für den Gemeindebürger
igt das Rathaus viel weniger Trägerin des
eigenen Willens als fremde Behörde . Und
Umgekehrt ist für das Rathaus die Bürger -
schaft vielfach mehr Objekt der Verwal -
tung als Recht , Würde und Auktrag ver -

Verpllichtungen wie der Moglichkeiten führ 5

BERICHTE UND KOMMENTARE
Donnerstag , 6. Mal 1984

Entwurf eines

Bonn , 6. Mal ( dpa ) . Dle Förderung des
Baues von Famillenheimen und von Miet -
Wohnungen für sozial schwache Bevölkerungs -
gruppen ist Kernstück des Entwurfs
elnes Wohnungsbau - und Familienheimge⸗
setzes , den die Bundesreglerung jetzt dem
Bundesrat zugeleitet hat . Für Fersonen mit
einem Einkommen , das die Versicherungs -

pllichtgrenze für Angestellte in der Kran -
kenversicherung nicht Übersteigt , sollen 80
viel Wohnungen mit verbilllgter Mlete ge -
baut werden , wie ihrem Antell an der Ge -
Samtbevölkerung entspricht , Für den sozialen
Wohnungsbau Will der Bund noch bis 1957
ahrlich mindestens 500 Millionen Marke im
Bundeshaushalt bereitstellen . Von 1956 an

Soll sich dieser Betrag jährlich um 50 Mil -
Uomem Mark verringern . Darlehensrück -
Ahsse zollen dann auf den „ Pflichtbetrag “

met werden .

Fur öktentlich geförderte Mietwohnungen ,
cle nach dem 31. Dezember 1034 bezugsfer -
tig werden , soll die Kostenmiete eln -
geführt werden . Als Kostenmlete gilt der
Betrag , der zur Deckung der jaufenden Auf -
wendungen erforderlich ist , Zum Bau von
sozlalen Mietwohnungen dürten keine ver -
lorenen Baukostenzuschüisse mehr verlangt
werden .

„ Bauvorhaben sollen künftig nur dann mit
öttentllchen M²itteln gefördert werden , wenn
le dem neuseltlichen Städtebau entsprechen .

78 am pro Wohnung Wenn
dle Wohnungen für Familien mit Kindern
bestirumt sirid , dart dlese Wohnflächengrenze

*

* *

Mainz , d. Mal 1984 . Der Präsident der
Deutschen Bundesbahn , Dr. Werner H 11
pert , nahm am Mittwoch in Mainz vor

Delegierten der Fachgruppe „ Beamte des
höheren Plenstes “ in der Gewerkschaft der
Elsenbahner Deutschlands ( Gdhp ) noch ein -
mal Stellung zu den vom Bundesverkehrs -
ministerlum ausgearbeiteten Entwürten für
ein Verkehrsflnanz - Gesetz und für das so -
genannte „Verbotsgesetz für die Beförderung
von Massengüternlauf der Straße . ( Die Re -
glerungsvorlagen sollen am heutigen Prei -
tag im Bundesrat behandelt werden . )

Dr . Hilpert sagte , dle Verkehrsgesetze
gelen Keineswegs in erster Linſe zur Sanie -
rung der Bundesbahn , sondern zur Ordnung
des binnendeutschen Verkehrs bestimmt .
„ Wir haben in den letzten Jahren einen
Wildwuchs im Straßenverkehr geduldet , wie
es ihn in keinem anderen Land gibt . “ Wild -
wuchs könne aber nur durch scharte Schnitte

elcümpet werden , Es set unmöglich ,dag555 U 1 2
ö

um regelmäßigen Kostgün
lee e

hat sicherlich in erster Linle die Häufung
der Aufträge und Verantwortungen beige -
tragen , mit denen die gemeindliche Verwal -
tung überbürdet worden ist . Aber es hat
dazu sicher auch beigetragen eine Verschle -
bung in der Aufgabensſcht der obersten
Gemeindebehörden selbst . Wenn man 2. B.
liest , daß Stuttgarts umkämpfter Oberbür -
germeister Dr . Klett in nicht weniger als
53 Auksichts - und Verwaltungsräten Mit -
Allied War , dann ist es leicht einzusehen , daß
nicht nur die Ueberbürdung des Mannes 80
groß ist , daß er seine gewichtige und voll
ausgelastete Funktion als Stadtoberhaupt
nur unzulänglich erfüllen konnte , dann ist
es auch zu verstehen , daß die Bürgerschaft
den Mann nur mehr bedingt als berufenen
Vertreter ihrer Interessen betrachten kann .

Darauf aber kommt es an : das Verhält -
nis zwischen den Gemeinden und ihren
Bürgern kann nicht regenerlert werden ohne
Regeneratlon des Verhältnis
8 %s von Mensch zu Mensch . Uebri -
Heris eine allgemeln gültige Formel , die
nicht nur für diesen besonderen Fall ihre

neuen

Überschrütten werden . , Beim Neubau von
Wohnungen werden solche

B.
bevor -

zugt , die Eigenheime , Kleinsiedlungen und
Eigentumswohnungen errichten wollen .

Für Darlehen zurVor - und Zwischen -
finanzſerung von Famlllenheimen vill
der Bund der deutschen Bau - und Boden -
bande jührlich bis zu 50 Mülllonen Mark zur
Verfügung stellen . Der Bauherr eines Fami -
Uenheims soll einen Rechtsanspruch auf ein
Aktentliches Darlehen erhalten , wenn er min -
destens 30 Prozent der Gesamtlcosten seines
Bauvorhabens selbst aufbringt . Das Woh -
mungsbau - und Famillenheimgesetz soll am
1. Januar nächsten Jahres in Kraft treten .

Nürnberg , 6. Mai ( dpa ) Die Zahl der
Arbeitslosen ging im Bundesgeblet im April
nochmals um 158 687 aut 1 266 406 zurück .
Dle Gesamtzahl , die 827 401 Männer und
440 985 Frauen umfaßt , legt um rund 774 000
unter dem Stand von Ende Februar , dem
Höchststand des letzten Winters . Von dem
Rückgang im April wurden 147 562 Männer
und 11305 Frauen betroffen , Im April des
Vergangenen Jahres betrug die Arbeſtslosen -
zahl 1 234 339 . 5

5
Der Rückgang der Arbeitslosigkeit war

nach den Ermittlungen der Bundesanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver -

Wohnungsbau - Gesetzes
Kernstück : Förderung der Sonlal schwachen Bevölkerungsgruppen 5

Maetengesetz ergänzt werden , dessen
Entwurf voraussichtlich noch im Mai dem
Kabinett vorgelegt Wird . Es ist vorgesehen ,
cle Mieten für Wohnungen , die vor der Wäh -
rungsreform erstellt wurden , um 10 Prozent
zu erhöhen . Die neuen Mieten sollen jedoch
180 Prozent der bisher im sozialen Woh -
mungsbau geltenden Richtsatzmieten nicht

übersteigen . Wenn Mieter von Altbauwoh -
nungen wechseln , soll die Miete nochmals
um 20 Prozent erhöht werden können , Alten
Mietern darf jedoch nicht gekündigt werden ,
nur um von neuen Bewohnern höhere Mieten
klordern zu körmen . g 1

Arbeitslosenzahl ging weiter zurück
In acht Wochen um eine Dreiviertelmillion gesunken 15

der ansteigenden Beschäftigung im Bau 0
gewerbe und des zunehmenden Kräfte -
bedarts in der Landwirtschalt .

In der Gesamtentwicklung machten sich .
Wie alljährlich im April , die Quartalsent -
lastungen von Angestellten und Unterbrin -
gung von Schulentlassenen bemerkbar .

Die Arbeitslosiglceit nahm u Bremen und
Westberlin geringfügig zu . In allen anderen
Bundesländern ging ste zurück . Die Abnahme
betrug in Hessen 14 354 und in Baden -
Württemberg 12 656 , so daß die Zahl der

sicherung in erster Linse wieder eltie Folge

am öffentlichen Haushalt in einer Höhe von
jührlich bis zu einer Milliarde D- Mark werde .
Der Güterverkehr der Bahn , aus dem früher
Stückgut - und Personenverkehr bezuschußt
worden seien , sei heute mit einer alten Groß -
mutter zu vergleichen , die nach zweimallger
Wünrungsschädigung nicht mehr in der Lage
sel , ren Enkelkindern — eben dem Stück -
gut - und Personenverkehr — Apanagen zu
zahlen . Es sel aber unmöglich , daß die Bun -
desbahn als der eine große Verkehrsträger ,
gemein wirtschaftlich verpflichtet sel , wäh -
rend der andere Verkehrsträger , der Stra -
genverkehr , die lukrativste Art des Verkehrs
aussuchen könne . Das gemeinwirt⸗
schaftliche Prinzip der Bundesbahn
müsse daher durch gesetzliche Maßnahmen
erhalten bleiben .

Dr . Hilpert sagte weiter , es sel wegen der
hohen Kosten völlig unmöglich , die Straßen

Baden - Württemberg 80 863 beträgt .

„ Wildwuchs im Straßen - Verkehr “
Bundesbahn - präsident Hilpert und GdED - Vorsitzender Jahn zu den Verkehrsgesetzentwürfen

Von unserem Mainzer Ft . Korrespondenten

Wicklung abzustoppen , die kostenmäßig
Volks wirtschaftlich nicht zu vertreten sel .
„ Wir wollen hoffen , daß die Gesetze als An -
fangsnorm zur Ordnung des Verkehrs bald
verabschiedet werden . “ Dann müsse die
Bundesbahn , die bei allen Forderungen
an die öffentliche Hand doch vor allem aus
slohselbst heraus für eine gesündere
Entwicklung sorgen müsse , versuchen , sich
durch gesteigerten Leistungswillen und
gröbere Leistungsfähigkeit „ freizuschwim -
men “ .

Bundestagsabgeordneter Hans Jahn ,
Vizepräsident des Verwaltungsrates der
Deutschen Bundesbahn und erster Vorsitzen -
der der Gdhp , nannte die Verkehrsgesetz -
entwürte „ einen ersten Schluck aus der Pulle
tür die Durststrecke bis zur völligen Ord -
nung des Verkehrswesens “ ,r warnte eben -
talls dringend davor , den Bogen der Ge -
meinwüntschaft au ver 145in absehbarer Zelt dem augenblicklichen

Adee an D orlagen der Bun-
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Frage des Taketes
Frage der Korporationen / Schrödervor dem Studententag

München , 6. Mal . ( UP ) Bundesinnenmini -
ster Dr . Schröder forderte am Mittwoch
in München die deutschen Studenten auf ,
ihre traditlonellen geistigen und politischen
Autgaben welter zu erfüllen . „ Wir erwar -
ten von Ihnen , daß Sle den Sauerteig bilden ,
dessen die Hochschule und unser Staat , des -
sen unter Volle und ihre Generationen be -
dürfen “ , erklärte Schröder , der in Vertretung
des Bundeskanzlers auf der Schlußveranstal “
tung des Dritten Deutschen Studententages
sprach .

Zur Frage der Korporatlonen
sagte der Minister , man miisse es den Stu -
dentenbünden Überlassen , um welche Idee
sle sich zusammenfinden , solange ste slch
nicht in Widerspruch zu den Grundsätzen des
demokratischen Lebens bringen .

Auseinändersetzungen über gewisse For -
tellende Souveränin , Zu dieser Unt wicklung Geltung hat ! men des studentischen Gemeinschaftslebens

2 —

des Haar , bis zu den grauen , jetzt halb -
geschlossenen , immer etwas verschlelerten
Augen .

— —. . . v . —
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„ Verteufelt viel Rasse hat sie ! “ dachte er
80 bei sich .

COPY T Int oy er Lehn Ing Ver leg , Henne ver

30. Fortsetzung

Kamerlander setzte sich verblüttt aut
die Holzbank . „ Ich bitt “ schön , machen 8“
kelne schlechten Witz “ , Herr Mayr ! “

„ Die Damen wollen eine Reise ins Aus -
land antreten . “

„ Sagen 8' lieber gleich : nach dem Mond . “

Ig lat Tatsache , Herr Baron . “

„ des “ Marla —1 Wann let denn das zum
Austrag gekommen ? — Ich war gestern
abend droben im Kulmhotel zum Nachtmahl
eingeladen . Auf dem Brandy - Rink hat ' s da
eine Illumination gegeben , ein bissel Mas -
Kerade auf Schlittschuhen , Faclcelpolonalse
und go ein Zeug , — ich bin erst um ein Uhr
ins Bett gekommen . “

„ Haben Sie denn den Zettel in ihrem
Postfach nicht gefunden ? Ich sah noch selbst ,
Wie ihn Herr von Genzmer zum Schalter

brachte . “ 0

„ Ich hab “ ja nicht einmal getrühstücket .
Ich bitt “ Ste , wann man zu nachtschlatender
Zeit auf der Bahn sein soll . Ks ist alles 80
im Hul gegangen , Jetzt — das hab ' ſch mir
ja wieder fein eingerichtet . Da hätt ' ſch doch
noch ein paar Stunden bequem im Bett blei -
ben können . — Und wo stecket der Doktor ,
Ihr Herr Landsmann ? “

Mayr gaß Rücken gegen Rückcen mit Frau
Hertie Selle . Hr wullte , daß sle gespannt
herhörte . „ Herr Doktor Groll — tt schon
gestern abgerelst “ , sagte er gedehnt .

„ Wohin ? Sie machen 80 ein gehelmnis⸗
volles Gesicht , Herr Mayr . “

„ Ich kenne zuklllig dle Gründe , dle
Herrn Doktor Groll gezwungen haben , 80

Knall und Fall abzureisen . — Fr mußte
schleunigst nach Berlin . “

Nun wendete sich die junge Frau , die
bisher regungslos gelauscht hatte , nach ihm
um — Kamerlander mußte die Gelegenheit
Wahrnehmen , sle zu begrüßen — und sle
drang in den Rechtsanwalt : „ Mein Himmel ,
go sagen Sle doch endlich , was mit ihm los
Ist . Das ist Ja — kindisch ! “

Sie stieß es lachend aus , aber ihr Lachen
verschleierte die zornige Ungeduld nicht , die
aus ihrem Ton klang .

Der Zug war in den Tunnel gefahren .
In dem trüben Licht der Lämpchen sah man
nun plötzlich die dicken Tabakswolken , die
den Wagen erfüllten , so stark , daß sämtliche
Damen unwillkürlich zu husten anklingen .
Das wirkte auf sie selbst so komisch , daß
das Husten sofort von Lachen unterbrochen
wurde ,

Kamerlander konnte von seinem Platz
alis mit selnen scharfen Augen Frau Gertie
Selle trotz der mangelhaften Beleuchtung
und der Rauchschwaden gut erkennen . Sie
trug wieder einen schnee wellen , bis zum
Hals reichenden , aut der Schulter geschlos -
senen , eng anliegenden Sweater , in dem sich
hre schlanke , schän geschwungene Pallle
und ihre volle Büste plastisch abselchneten .
Ihr Mund war nicht Klein , aber wie er sich
otat in der Erregung öttnete , besall er für

amerländer einen stark sinnlichen Relz .
Im Halbdümmer glitt sein Blick wie gtrel -
chelnd Uber ihre Formen , hren seltsam
gohnsüchtlgen Mund , ihr bernstelngelbes ,
unter der welgen Wollmütze hervorleuch⸗

tende , noch eln wenig die Ohren bedecken

Mit einem Ruck hielt der Zug . Die Fahr -
gäste fuhren unter leichtem Taumeln in
die Höhe .

„ Preda — Preda ! “ rief es draußen .

Im Nu war fast der ganze Zug leer . Nur
ein paar Viehhändler , Marketleute und ita -
Henische Arbeiter blieben sitzen .

„ Tralnſeren Sie auch auf die Rennen ? “
ktragte Kamerlander den Rechtsanwalt .

„ Bewahre , Wir fahren nur zum Vergnüu⸗
gen. , Frau Selle hatte so viel von den Bra -
vourkahrten des Bob Soleil “ gehört — da
Wollte sle Ihre Leistungen heute be -
wundern . “

„ Der wackere Biddle Wird ' s qa im gan -
zen Leben nicht verwinden , Gnüdigste , daß
er jetzt auch um den Triumph gebracht
Wird “ , sagte Kamerlander . Fr schilderte ihr
darauf seln Pech . 0 a

Gertle befand sich durch hre Verspätung
in gleicher Lage . Auch sle hätte die Fahrt
nicht mitgemacht , wenn sie rechtzeltig von
den plötzlichen Vexünderungen gehört
hütte , „ Mehr als für Mr . Biddle hätte ſch
mich allerdings für das „girl “ vom Bob „ S0 .
fell “ interesslert “ , sagte sle mit einigem
Spott . „ Man erzählt ja Wunderdinge von
ihrem Schneld : wie sle bel allen Bobfahr -
ten die Männerherzon kfortrellzt . “

Kamerlander lächelte . , Dle Pitersucht
Klang nicht nur aus ren Worten , gle
gprünhte aus jedem ihrer Nerven . Ein ge -
Tührliches Feuer verschlelerte diese frauen
Augen , Sle War pikant , die blonde Witwe ,
ohne Frage .

„ let Ihre Mannschaft komplett ? “ rlet der
Wiener dem Rechtsanwalt zu , der nach dem
Inde des Zuges geellt War .

Der letzte offene Wagen enthlelt sümt⸗
liche Robslelahs . Ur wurde soeben los -

gekoppelt . Dle Maännschakten tummelten

werde man nicht vor Gerichten , gleich wel -
cher Art , austragen können . Hler handele
es sich um eine Frage des polltischen und
gozlalen Tak tes . , Die Lösung dieser Frage
cönne nur in einem mit Toleranz geführ .
ten Gespräch gefunden werden . N

Zur Lage der Hochschulen sagte der
Minister , man stehe heute vor der ernsten
und fundamentalen Frage , ob dle Hochschule
dem Anspruch , eine unſversitas literarum
zu sein , noch gerecht werden könne , oder ob
sie ncht vielmehr im Begriff stehe , elne
Fachschule für gehobene Spezlalisten
zu werden und sich dazu auch zu bekennen .

Schröder würdigte schließlich die Arbeit
der studentischen Selbstverwaltung , „ unter
der die Studenten lernen , im kleinen Über -
sehbaren Raum für ihre Gemeinschaft ver -
antwortlich zu denken und zu handeln . “

Das Wohnungsbau- Gesetz soll durch ein

Arbeitslosen jetzt in Hessen 112 331 und in

Während ihres Kurautenthaltes in Bad Kis - 1

den Verdacht , an einer Entführung Prusch -

Programm des CDU - Parteitages
Bonn , 6, Mal , ( dps ) Der CDU- Bundes -

pärteltag in Köln wird am 28. Mal mit einer
Rede des Bundeskanzlers zur innen - und

außenpolitischen Lage eingeleitet . Vorher
tritt der Bundesparteivorstand zusammen ,
um die Richtlinſen der dem Parteitag vor -
gelegten Programme zu bestimmen . Am

Abend ist ein Empfang durch die Stadt
Köln . Die beiden folgenden Tage sehen eine
Aussprache vor , in der Bundestagspräsident
Dr . Hermann Ehlers , die der CDU angehö -
renden Bundesminister , Ministerpräsidenten
und Länderminister sowie der Fraktions -
vorsitzende der CDU/CSU im Bundestag zu
einzelnen Problemen Stellung nehmen wer -
den . Ferner sind Empfänge für die auslän -
dischen Gäste und die Presse vorgesehen .
Der Parteitag schließt am Sonntagabend
mit einer großen öftentlichen Kundgebung ,
auf der wieder der Bundeskanzler das Wort

ergreifen wird . .

OEEC - Konferenz mit Blücher

und Erhard eröffnet

Paris , 6. Mal . “ ( dpa ) Der britische Schatz -
kanzler Richard Butler eröffnete am
Mittwoch in Paris die Konferenz des OEEC -
Ministerrates , an der von deutscher Seite
Vizekanzler Franz Blücher und Bundes -
Wirtschaftsminister Prof . Erhard teilneh -
men . Die Beratungen werden insbesondere
um die Verlängerung der Europäischen
Zählungsunion kreisen , für die vor allem
Großbritannien eintritt . Die Bundesrepublik 1
will durch ihre beiden Minister den beson - ö
deren Standpunkt darlegen lassen , den sie f

in dleser Frage als „ Gläubigerstaat “ ein -

nimmt . “ 0

Kronprinzessin Cäcilie 9
ernstlich erkrankt

Bad Klssingzen , 6, Mal . ( dpa ) Kronprin -
zessin Cäcilie von Preußen , die Gemahlin
des verstorbenen Kronprinzen Wilhelm , ist

singen erkrankt . Ihr Zustand ist , wie der
behandelnde Arzt am Mittwoch mitteilte ,

gehr ernst . Dr . med . Disse , der die Kron -
prinzessin bereits seit fast zehn Jahren

wegen eines Herzleidens behandelt , hat nur
wenig Hoffnung auf eine Besserung . Die
Kronprinzessin wohnt in der Villa Fürsten
hof , deren vor zwei Jahren verstorbener
Besitzer , Sanſtätsrat Dr . med . Sotir , der
letzte Leibarzt Kaiser Wilhelms II . War .
Prinz Louis Ferdinand , der Chef des Hauses
Hohenzollern , ist seit Dienstag bei seiner
Mutter .

Neue Nachricht von Gläske

Berlin , 6. Mai , ( dpa ) Der in den Fall
Truschnowitsch verwickelte West -
berlimer Architekt Heinz Gläs ke ist nach
einer von der Sowjetzonen - Agentur ADN
verbreiteten Mitteilung des Innenministe -

ru „ von denrlums der Sowietzone am 18. Apr
Organen der Staatsslcherhelt fegt

Gläsdce ist zusammen dem . f
Ertigracitenführer Dr . Truschmowitsch auf
gehemnisvolle Weise aus Westberlin ver -
schwunden . Nach Mitteilung der West -
berliner Polizei steht er unter dem dringen -

nowitschs betelligt gewesen zu sein .
0

Japans Regierungschef
sollte ermordet werden

Tokio , 6. Mai . ( UP ) Japanische Polizei
uberwüältigte einen 23 Jahre alten Japaner , 0
der in der Nacht versuchen wollte , in das f

Haus des japanischen Ministerpräsidenten a
Shigeru Joschida einzudringen , Wie die Po -
lizel mitteilte , hatte der Schreiner Norio
Kuzuhara eine Ueberdosis Schlaftabletten
eingenommen , bevor er die Gartenmauer
von Joschidas Haus überstieg , offensicht -
lich , um nach der Ermordung des japani -
schen Ministerpräsidenten zu sterben .

Joschida war zur Zeit der Festnahme
Kuzuharas zu Hause , doch bewachten zwan -
zig Polizisten Tag und Nacht seine Wohnung ,
selt im vergangenen Monat mehrere
Sprengstoffpakete im Hause Joschidas ab -
gegeben worden waren . b

sich , um möglichst rasch in den Besitz ihrer
Schlitten zu kommen . Vier Mann faßten das
niedrige eiserne Gestell an den Drahtsellen
und Trägern an und schleppten es rasselnd
Über die Schienen aut den schmalen , zwi -
schen hohen Schneemauern kreigeschautel -
ten Fußweg . Jede Mannschaft wollte die
erste sein , die den Startplatz auf der Land -
straße unterhalb des Posthotels erreichte :
ein paar Minuten Zögern verhinderte unter
Umständen das Mitkommen mit dem näch -
sten Zug , der von Bergün hierher zurück
fuhr .

Mayr verhandelte noch mit dem Enga -
diner und einem anderm Professinal her
dle Verteilung der Plätze , Giovanni Lendi
War als vorsichtiger Fahrer bekannt , er Über -
nahm das Steuer und wollte einem Anflunger
wie dem Berliner Herrn nicht gern die
Bremse überlassen . Mayr , der den Engadiner
engaglert hatte , machte dleses Amt wie -
derum dem Fremden , den Lendi dafür “ aus -
ersehen wollte , streitig . Der Fremde trat
daraut in Unterhandlung mit elner andern
Mannschaft .

„ Wenn Sie mit uns fahren wollen , Herr
Baron “ , rlef num Mayr sofort Über dle Eisen -
bahnechienen hin , „ auf unserem Bob let ein
Platz freige worden . “

Kamerlander wollte slch nicht umsonst
den Morgen um die Ohrem geschlagen haben .
Die Uberstürzte Abreise der Schwarzwülder
Mͤilllonenerbin verdroß ihn , torderte zuglelch
aber selnen Trotz heraus , Unter Umständen
War eg Kanz amüsant , einmal elnen Pag in
cer Gesellschaft dieser „ lustigem Witwe “
ünzub ringen , „ Lustig “ War Frau Gertie heute
Morgen allerdings nicht, . Aber pllcant . In
rer fast atermlosem Prregunig vorhin hatte
lee im feradegu heil gemacht .

„ Aber mit Vergnügen , meln liober Herr
Mayr , das tnittt ach Ja ausgezelchmot ! “

r beellte sich indes nicht , den schweren
Schlitten über dle Schienen zu schleppen ,
Sondern Aberlleß dies Herr Glovann Lendl ,
dem Besltzer , des Bobslelghs , Herrn Mayr

— —

einem Amerikaner . Auf dem Weg zum Post -
hotel leistete er Heber der hübschen Frau
Gertie Gesellschaft .

Das Gespräch blieb noch unpersönlich .
Kamerlander erzählte nur von ein paar frü -
heren Fahrten , die er mit dem ,Soleil “ hler
gemacht hatte und wobel se häufig umge -
schlagen waren , Das war immer sehr lustig
gewesen dleses Durchelnanderkrabbeln im
Schnee .

Inzwischen waren sämtliche übrigen Bob -
gehlitten abgefahren . Lendi rückte das Ge -
stell auf der abfallenden Straße zurecht ,
lehnte sich vorn mit den Knien gegen den
elsernen Schutzrahmen , innerhalb dessen dle
an Drahtseilen geführte Steuerung lag , und
Uberwachte das Einrichten der nougebildeten
Manmschakt .

Als Zweiter sollte Mr . Scott Platz neh -
men , ihm folgte Baron Kamerlamder , dahlu -
ter dle Dame , den fünkten und letzten Platz
aut der schmalen Schlittenbanle hatte Mayr
als Bremser inne .

„ Ein bissel intim gehts dabel schon zu “ ,
entschuldigte slch Kamerlander , indem er
slch behaglich im Reltsltz zurechtsetzte , Er
schob selne langen , dürrem Belne rechts und
Unles neben seinen Vordermann aus und ver -
staute die von Frau Gertle , die in hohen
Gamaschen steckten , behutsam neben sich in
den Haltegurten , Er fühlte die Wärme , dle
von ſhrem Körper ausglag , durch dle dicke
Wolle .

Nun hatte auch Mayr Platz genommen ;
er probſerte die Bremse aus , Indem er sich
mehrmals mit voller Wucht Him tenüberlegte ,
und wet dem Steuermann zu : „ All right ! “

Aut der zunchst nur mäßig abfallenden
Straße glitt der Bobschlltten ruhug zu Tal ,
Bel den ersten Kurven befahl der Führer
dag Pinsetzen der Bremse , bel der nüchsten
Kap er eln kurzes Kommando , Worauf elch
die ganze Mannschaft rechts oder Unks über -
beugen mußte , In runcler Fahrt nahm dus
Gefährt den Bogen , en wWerug emporstelgend
an der hoch gezogenen Schnesmauer , dann

und dem noch nicht vorgestellten Mitfahrer .
Altt es, noch etwas schwankend , in dle neue
Hlchtung . Fortsetzung tolg !



Um Lebendiges zu erken -
nen , muß man sich am Leben
beteiligen . V. v. Weizsäcker

„ DONNERSTAG

MAI

Das Hauptwerk Alexander
von Humboldts ist der
„ Kosmos “ , dessen Bedeu -
tung in der großartigen Syn -
these des natur wissenschaft -
chen Wissens seiner Zeit
liegt . Das Ziel des heute vor
95 Jahren verstorbenen Na -
turforschers war , den Geist
des klassischen Idealismus
mit dem der aufblühenden
Natur wissenschaften zu ver -5 kKnüpten .

uns eſid no Mis itonſarton
Bedürfnisanstalten sind , wie der Name

sagt , fir Bedürfnisse da . Warum aber , 80
trage ich , halten diese lobenswerten Ein -
richtungen fast schon Ladenschlußzeiten
ein ? Es handelt sich

nisse , die sich nicht
durch Dienstvor -
schriften auf fest -
umrissene Zeiten
beschränken lassen .
Wer das bezweifelt .
kennt weder das
Leben noch Heidel -
berg . Es bestehen .ursächliche Zusam -

2 2
menhänge zwischen
der vorzeitigen N
Schließung der ver -
schwiegenen Oertchen und dem beklagens -
werten Zustand des Anatomie - Vorgartens

in der Hauptstraße . Auch von anderen Stel -
len könnte man das behaupten .

Im Tierreich besteht der schöne Brauch
des Verscharrens solcher Spuren . Von den
Heidelberger „ Nachtjägern “ kann das natür -

lich nicht verlangt werden , aber man kann
der Abgabe solcher Visitenkarten , die keine
Visitenkarten für eine Stadt wie Heidelberg
Sind , vorbauen , indem man die Empfangs -
zeiten in den ober - und unterirdischen

uschen in etwa der Poliseistunde an -
t , dag meint0

Huer Ottofar

Einigung
der Christenheit

ne Vortrugereihe auch in Heldelbers
uns wird geschrieben :

1

Alle Christen leiden unter der Zerrissen -
heit der Kirche und arbeiten an der Eini -

Hung der Christenheit . Das ist keine Macht -
künge , sondern geht den Glauben an . Die

Nrrissenheit ist nicht christlich , sie ist

enschlich , allzu menschlich .

Aber die Risse lassen sich nicht einfach

zusammenklicken . Die Ränder passen nicht

zusammen , Es ist darum schon nötig , daß

man Risse und Ränder nicht aus den Augen
Vetliert . Der Herr hat ja selbst beim Ab -

Schled aus dem Jüngerkreis für diesen ge -
betet : „ auf daß ale alle eines gelen “ . Wo lietzt
dle Einheit der Kirche ? Könnte ihre Einheit
meht trotz aller Zerrissenheit quer durch
alle Kirchengebilde gehen ?

Die Frage ist ein sehr heißes Eisen . Trotz -

dem hat es der Weltrat der Kirchen in die
Händ genommen . Diesen Sommer soll in

EWanston ( US ) das Gespräch über die Ein -

held fortgesetzt werden : „ Christus , die Hoff -

nung der Welt “ .
f

Die Evangelische Altademie will , ührer -
geitk im Mal und Juni das Gespräch hier in
unserer Stadt aufnehmen mit einer Reihe

von Vorträgen und Aussprachen , die 8.

Magnitizenz , der Rektor der Universität ,
Hrof , Dr . Schlink , am Freitag , dem 7. Mai ,

20 Uhr , im Hörsaal 15 der Neuen Universi -
tät eröffnen wird . Sein Thema heißt : „ Chri -
tus und die Kirche “ , Acht Tage später wird

Stadtpfarrer Dr . Hauser am selben Ort
zur gleichen Zeit über den Satz des Nicae -

nums sprechen : Die „ eine heilige , katholische

und apostolische Kirche “ . rr .

doch um Bedürf -

*

10

Grolfe Schwimmwettkümpfe

Vom 31. Juli bis 1. August findet in Hel -
delberg der Repräsentatlvkampft Süd —

West — Nord auf der Basis des olympischen
Programms im Schwimmen statt . Da dieser

Kampt gleichzeitig als Ausscheidungskampt
für die Europamelsterschaften im Schwim -

men anzusehen ist , wird mit einer Beteill -

gung der Spitzenkrütkte im Schwimmsport

gerechnet . Es werden sich rund 300 Teil -

nehmer zum Wettbewerb in Heidelberg ein -

finden .

Zwel Verkehrsunfülle

Bel starkem Bremsen kam ein amerika -
nischer PKW in der Karlsruher Straße in

der Nacht zum Mittwoch ins Schleudern und

prallte auf einen anderen PKW auf . Es ent -
ständ starker Sachschaden . Personen wur -

den nicht verletzt , 7

Am gestrigen Vormittag kam es in der

FEppelhelmer Landstraße beim Gaswerk zu

einem Zusammenstoß zwischen einem ame -

rikanischen PKW , der dort wenden wollte ,

und einem Radfahrer , einem 1chährigen qun⸗

gen Mann , der schwer verletzt in die Chirur -

Alsche Klinik eingeliefert werden mußte ,

Blumentopf flel in Kinderwagen

Vom Balkon eines Hauses in der Rohr -

bacher Straſle flol gestern nachmſttag aln

Hrolber Blumentapt Arelet in einen Kinder -

Wagen , der aut dem Bürgersteig tür kurze
Zelt abgestellt war , Glückelicherwelse fel der

„ ruh von oben “ ing Fuſſende des Wagens

Das Kind blieb unverletzt .

HEIDELBERG - STADT
Seite 3

beengung zu leiden hätten , Und es s

faßten Stadtratsbeschluß zu ändern

In diesem Zusammenhang mag interes -
sleren , was in einer Sitzung des Heidelber -

ger Stadtrats , die am 13. Dezember 1951 un -
ter dem Vorsitz des damaligen Oberbürger -
meisters Dr . Swart stattgefunden hat , zu
diesem Thema gesagt worden ist .

Dr . Swart erläuterte damals eingehend
zwel zur Debatte stehende Vorschläge , Der
eine zah Ausbau und Verbesserung des al -
ten Schlachthofes in einer Weise vor , die
noch für 15 bis 20 Jahre ausgereicht hätte .
Der andere , der dann angenommen und in -
zwischen im ersten Bauabschnitt auch
schon verwirklicht wurde , war für einen
Neubau gegenüber dem neuen Bahnhof und
verbunden damit für einen Verkauf des
freiwerdenden Geländes ( nach Abbruch des
alten Schlachthofes ) an die Straßenbahn , die
dort ihr Depot auf ein notwendiges Aus -
maß erweitern will .

Zwel große Beanstandungen hatten sich
um diese Zeit am alten Schlachthof er -
geben : zu kleine Stallungen und das Feh -
len einer Vorkühlhalle . 5

Während Oberbürgermeister Dr . Swart
in dieser Sitzung und in folgenden Sitzun -
gen für einen neuen Schlachthof eintrat ,
war der Schlachthof - Dezernent , Beigeord -
neter Harnisch , anderer Auffassung .
Er warnte davor , die Finanzkraft der Stadt
in einem Augenblick allzusehr anzuspan -
nen , in dem man wisse , welche große Auf -
gaben die Stadt im Zusammenhang mit dem
Neubau des Bahnhofs in kommenden Jah -
ren zu bewältigen habe . Auch aus städte
baulichen Gründen sei er gegen einen
Schlachthofneubau an der vorgesehenen
Stelle . Es werde sich bald ergeben , daß der
neue Schlachthof weiter aus dem Stadtkern
herausgelegt werden müsse , Er verwies
darauf , daß diese Besorgnis von vielen
Stadträten geteilt werde , und er erwähnte
ferner , daß das Straßenbahndepot am Ende
der Bergheimer Straße und somit am Aus -
lauf der Autobahn verkehrshindernd wirke .

Oberbaudirektor Huss on g gab der An -
sicht Ausdruck , daß ein besserer und ge -
eigneterer Platz als der vorgesehene ( ge -

genüber dem neuen Bahnhof ) sich für den
Neubau nicht finden lasse , Das Gelände sel
unter dem Gesichtspunkt gewählt worden ,
daß dle Betriebe der Stadt . die sich inner -
halb der Stadt nicht vergrößern Könnten ,
dorthin verlegt werden . i

. Finanzdirektor Dr. Fu nHνẽỹ handelte in -
g Discussion vor allem die 9mische Seite . Hu verwies darauf ,daf die

Straßenbahn sechs Jahre hindurch je 200 000

D- Mark als Kaufpreis für das Gelände des
alten Schlachthofes entrichten wolle und die

Staclt werke bereit seien , jährlich 250 000 DM
zu bezahlen , so daß die Stadt für die Ver -

Wirlclichung des Neubaues nur noch 256 000
D - Mark pro Jahr als Darlehen aufzubrin -

gen habe . Die Baukosten für einen „ Kern -
Schlachthof “ seien vom Hochbauamt auf

3,8 Millionen DM beziffert worden .
Diesen Ausführungen war zu entnehffnen ,

dab wohl einenteils eine Lösung des drän -

genden Schlachthof - Problems zu suchen

War , andernteilsb aber das Angebot der Stra -
Benbahn , die ihren Depotbereich zu erwei -
tern wünschte , die Richtung gab .

In einer Sitzung vom 12. Januar 1952 be -
schloß der Stadtrat einstimmig den Schlacht -
hofneubau . Allerdings äußerte Stadtrat

.

WIR GRATULIEREN !

Ihren 34. Geburtstag begeht heute Frau Elsie
Schmitt , geb . Merkel , Mittermalerstraße II .
Dem Glückwunsch ihrer neun Kinder . 26 Enkel
und 13 Urenkel schließen wir uns von Her -
zen an !

*

Lutherpfarrel . Im Rahmen des Männerwerks
hült heute Donnerstag , um 20 Uhr , im Luther -
haus der Mannheimer Stadtrat Wilhelm
Bartseh einen Vortrag über das Thema :
„ Warum tat dle heutige Jugend 30 verdorben ? “
Gäste willkommen !

Städtische Bühne Heidelberg . Heute , Don -
nerstag , um 19. 46 Uhr : Erstaufführung der Ko -
möcdte „ Das Kuckucksel “ von Irma und Walter
Flirner . Inszenierung : Heinz Menzel , In der
Hauptrolle : Ly Brühl .

Pax - Christi - Bewegung hült ihre nächste
Prledens - Betstunde mit geistl . Ansprache und
Aussetzung zur „ Königin des Friedens “ am
Herz - Jesu - Freitag , 7. Mal 1964, von 18 —19 Uhr
( nicht 17/ —16 Uhr ) in St . Anna - Kirche , Flöck , ab .

Ueber Rhe und Beruf spricht heute , Don -
nerstag , um 20 Uhr , im Botanischen Institut
Frau Jonna von Glerke . Zu dem Vortrags -
abend des Heidelberger Frauenrings sind Gäste

Willkommen !
b

Der Volkschor Heldelberg - Rohrbach ver -
unstaltet am kommenden Sonntag , 9. Mal , um
20 Uhr , im „ Ochsen “ unter dem Motto „ Karus⸗
gell der Freude “ einen bunten Abend . Es Wir -
cen mit : Chally Weise , Joachim Stein , Karl
Alberti , Gisela Etzel , F. Größhenner . Philine
Gschwend , Onkel Ludwig und die Kapelle
Karl Röpke .

Der Verband der Helmkehrer veranstaltet
morgen , Freitag , um 20 Uhr , im Gesellschafts -
haus im Plattengrund die Gründungsversamm -
lung des Ortsverbandes Plattengrund .

Deutscher Alpenverein 1600 e. V. , Sektlon
Heſdelberg , Blütenwanderung am Samstag ,
g. Mal , nach Dossenheim ( Finkehr ; „ Schwarzer
Adler ) , Preftpunkt : 17 Uhr Tiefburg Hand -
gchuhtheim ,

Heidelberger Tollbeamte fahren zur Loreley .
Mit dem Panzexpreh der Bundesbahn und Sa -

lonschitt zur Loreley führt am Zonntag , 0. Mal ,
der Bund der deutschen Zollbeamten , Orts -
verband Heidelberg . Autenthalt in Rücleshelm
und St. Goarshausen . es sind noch einige
Rlätze frei , Anmeldungen bis spätestens Frei -
tan , 1 Uhr , Heidelberg , Schiffaasge 1, Zim -
mer 1g.

Heldelherger Turnverein 1848. Lur Mester
Achaftsteter der Hockey Ahtellung urAnd
Winterahschlußſteſer der Skl - Abtellung Lind

5 I Kurz notiert !

Schlachthof oder Meßplatz
Noch nicht zu spät , eine Lösung zu finden

Die Meinungen häufen sich , daß man dem Heidelberger Schlachthofneu -

bau nicht den richtigen Platz zugewiesen habe . Es hat sich ergeben , 80

hörten wir von verschiedenen Seiten , daß der Schlachthof in absehbarer

Zeit und das Messegelände schon jetzt unter einer bedrohlichen Raum -

ei jetzt noch möglich , den einmal ge -
und eine Lösung zu finden , die auch

in der Zukunft bestehen könne .

Honikel als Sprecher der CDU Beden -
ken hinsichtlich des Baukostenvoranschlags
und verwies darauf , daß in seiner Fraktion

einige Zweifel hinsichtlich des gewählten
Geländes aufgekommen wären , Stadtrat

Rausch bejahte das Projekt im Namen

der SPD - Fraktion , Stadtrat Kunkel , der

damalige Sprecher der FDP im Stadtrat ,
stimmte zwar zu , verwies aber doch auf
einige Vorbehalte .

n

Man kann sich dem Eindruck nicht ent -

zlehen , daß es doch besser gewesen wäre ,
tür den Schlachthofneubau ein anderes Ge -
lände — etwa in Richtung Wieblingen —

zu finden , Seit der beschlußgfassenden Stadt -

ratssitzung hat sich klar herausgestellt , daß
der Schlachthof mehr Gelände benötigt , als
man gedacht hatte , und andernteils ergab
sich , daß für Messe - und Ausstellungs -
zwecke das als Meßplatz reservierte Ge -
lände ebenfalls nicht ausreicht .

Man kann die Entwicklung nicht zurück -
kurbeln , Die Straßenbahn hat nun einmal
das verbriefte Recht auf das Gelände des
alten Schlachthofes , aber man wird ent -
scheiden müssen , ob der neue Schlachthof
dem Meßplatz oder umgekehrt der Meß -

platz dem neuen Schlachthof zu weichen hat .

Diese Feststellungen sind kein Vorwurf
gegen Stadtrat oder Verwaltung . Fehlent -

scheidungen , wenn es gilt , in die Zukunft
zu blicken und Entwicklungen abzuwägen ,
sind immer möglich . Manches bietet sich —

nicht nur in Heidelberg — im Augenblice
einer Beschlußfassung nicht so dar , wie

nach Ablauf einiger Jahre . Im vorliegenden
Fall aber ist es glücklicherweise noch nicht
zu spät , das Steuer herumzuwerfen und ein
städtebauliches Problem so zu lösen , daß es
der Kritik künftiger Generationen stand -

hält . K. S.

Unfallkurve steigt

Gegenüber dem Vorjahr hat sich im Monat
April die Zahl der Verkehrsunfälle im Hei -
delberger Stadtgebiet wesentlich erhöht . Es
ereigneten sich , wie das Städt . Presseamt mit -
tellt , im vergangenen Monat 215 Unfälle im
Straßenverkehr , während im April des Vor -
jahres 189 Verkehrsunfälle zu verzeichnen
Waren . Im April dieses Jahres registrierte
die Verkehrspolizei der Stadt Heidelberg drei

schwere , 28 mittlere und 184 leichte Verkehrs -

„ Glucclicherweise ist trotz Erhöhung des
Verkehrsunhells der Monat April ohne Tp -

desopfer geblieben , dafür wurden 93 Per -
gonen verletzt . Die Zahl der Verletzten im
April des Vorjahres betrug 91. Der Material -
und Sachschaden bezifferte sich im April 1954
auf 68 360 DM ( 1953 47 485 DM) .

Amerikanische Fahrzeuge und deren Fah -
rer Waren an 58 Verkehrsunfällen beteiligt .
Hierbei wurden 40 Personen verletzt . Die
meisten Unfälle wurden durch Disziplin -
losigkeit von Fahrzeuglenkern , Radfahrern
und Fußgängern verursacht .

1

Zur Bundeshauptversammlung der Sänger

Die Delegierten des Sängerkreises Heidel -
berg fahren zur Bundeshauptversammlung
in Freiburg am Sonntag , 9. Mai , mit dem
Schnellzug 5. 35 Uhr ab Heidelberg , 5. 49 Uhr
ab Wiesloch - Walldorf, Freiburg an 9. 18 Uhr .

— —

alle Mitglieder am Samstag , 6. Mal , 20 Uhr , in
die Stadthallengaststätte eingeladen .

Deutsch - Baltische Landsmannschaft . Das Üb -
liche PTreften am ersten Freitag des Monats
entfällt im Monat Mai .

Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hin -
terbllebenen . Die Ortsgruppe Wieblingen des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und Hin -
terbliebenen hält am Donnerstag , 6. Mal , um
20 Uhr , im Gasthaus „ Zur Traube “ eine Mit -
Aliederversammlung ab .

Spo Heidelberg . Die 8p veranstaltet am
Freitag , 7. Mal , um 20 Uhr , im „ Westhot “ eine
Mitglieder versammlung . Thema : Parteſtage in
Reutlingen und Berlin . Referenten mil Henk
und Karl Ebert , Heidelberg .

Zwel Krüuterwanderungen zum Wochenende .
Am Samstagnachmittag ündet dle nüchste
Kräuterwanderung statt . Treftpunkt um 16 Uhr
am Klingentor , Hine weitere Wanderung am
Sonntagvormittag um 9. 30 Uhr , Treftpunkt am
Stauwehr ( Zlegelhäuser Landstraße ) , Führung :
H. Bopp .

Der Fümelub Heidelberg gibt heute , Don -
nerstag , um 20. 30 Uhr , im Filmtheater „ Fauler
Pelz “ den französischen Film „ Le Rendez - vous
de quillet “ ( Jacques Becker , 1949) . Gäste sind
Willkommen !

Atüdt . Runne : 19. 46 Uhr „ Das Kuckuckcsel “ .
Aimmertheater : um 20 Uhr , „ Gier unter

Ulmen “ .
Kendestellet 20 Uhr , 6. Oeftentl . Konzert .

Klinaprogramm . Capital : „ Das Häöllenrikt “,
18,0 , 10, 10,30, 31 Uhr . — Schloß „ Vom Winde
vorweht “ , 11. 30, 16. 46, 20. 10 Uhr . — Kammer :
„ Vor dem neuen Pag “ , 12, 14, 16. 10, 16,30, 20. 30
Uhr . — Odeon „Die letzte Brücke “ , 13, 13. 46,
ü, 16. 1, 30,0 Uhr . Gloria : „Haruscht “ ,
J. Tall , 12, 14, 16, 16, 20 Uhr , — „ Getahren
der Llebel , 3 Uhr . — Kurbel „ Der Todeg⸗
kelsen von Colorado “ , 19,30, 15,30, 17. 80, 10,30,
91. 20 Uhr Kamera „ Wunder von Mal -
land “, 18. 80, 16,30, 17. 30, 19,0 , 31,0 Uhr.

„ Kbollot „ Der HehWarze dqack“, 14,30, 16. 30, 18. 80,
% % Uhr . Fülmpalast , Ptaktengrund ;
„ Glocken von gt. Marlen “ , 0 Uhr . Fauler
Lolzt „celiebtes Leben “ , 16, 1,10 , 20 . 0 Uhr .
Airtum - Adentspiele , Klrenkhelm ! „ Der unde
Kunnte Felnd “ , 30,0 Uhr , Luxor - Lehn
Spiele , Rohrbach „ Der grohe Zaptenstrelch “ ,
We Uhr , Flmbünne , Eppelheim : Johan -
Miengent “, 30. 10 Uhr .

Schrupp , schrupp , Rurrah .

Für Hausfrauennasen duftete es gestern
geradezu lieblich in vielen unserer Schul -
gebäude . Es roch nach frischer Luft , nach
Putz - und Scheuermitteln und nach Bohner -
Wachs . Wassereimer und Besen , Schrubber
und Lappen in kräftigen Frauenhänden ,
den Mann möchte ich sehen , der davor nicht
die Flucht ergreift , die Frau , die nicht das -
gelbe Aufgebot zum häuslichen Großgreine -
machen sich wünschte ! Im Hof der Schulen
lag noch vielfach das Stroh , das im Laufe
des Tages von der Stadt abgefahren wurde .
Drinnen aber war man schon so weit , daß
man überzeugt sagen konnte : „ Bis morgen
krüh ist alles fertig . “ Also , ihr lieben Schul -

kinder , mit einer Verlängerung der über -

raschenden Ferien wird es nichts , dafür
haben die etwa 80 Putzfrauen gesorgt , die

den Hausmeistern der Volksschulen zur
Seite standen . In unlen Schulen übrigens , die
Während des großen Heimattreffens der

Vertriebenen zu Nachtquartieren umgestal -
tet Waren , hatte man den sonst üblichen

Grobputz , wie er in den Schulen während
der Osterferien vorgenommen wird , bis

nach dem Treffen zurückgestellt . Hier irrte

ede . . ee

Aufn . : S peek

also . nicht Goethe , aber immerhin unser
„ Ottokar “ . Wo großputzende Frauen am
Werke sind , wird nicht „ doppeltgemoppelt “ .
Selbst wenn die Stadtverwaltung das im
Augenblick übersehen hätte , den Putzfrauen
wäre solche hausfrauliche Unzulänglichkeit
gewiß nicht entgangen . Aber wie gesagt , da
unsere Stadtväter meistenteils auch gute
Hausväter sind , wulften sie von selbst , daß
man Großreinemachen nur einmal abhält ,
jedenfalls nicht so kurz hintereinander .
Heidelbergs Eltern aber können ganz be -
ruhigt sein : Wenn ihre Sprößlinge heute

wieder mit Ranzen und Mappe in die von
Grund auf gereinigten und desinflzierten
Schulhäuser hineinspazieren , dann sind auch
die letzten Spuren des Vertriebenentreffens
aus den Schulhäusern getilgt , zugleich mit
dem Staub , der sich im Laufe eines Schul -

jahres eben doch in manchen Ecken fest -
setzt . Zu dem frischen Wind , mit dem das

neue Schuljahr begonnen wird , gesellt sich
der frische Duft , den ein bis in den verbor -

gensten Winkel geschrubbter , geputzter , ge -
Wachster Bau ausströmt . ika

ö

80 i8t˙8 rech .

. . an leben , guten Gewohnheiten festhalten !
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Die Schwabenheimer Schleuse wüchst
Schwierige Arbeit im Senkkasten / Ausgehobener Kies findet sofort wieder Verwendung

Der Ausbau des Neckars als Groſßschittahrtsstrage ist ein Projekt , dessen wirt -

eee Bedeutung auch dem Lalen ohne welteres verständlich 1 Verhand -

—
des Reiches und der Neckar - Uterstaaten Württemberg , Baden und Hessen

f
1
8 seinerzeit ( am 1. Juni 1920 zum Abschluß eines Staatsvertrages , in dem sich

as Reich und die genannten Länder verpflichteten , den Ausbau des Neckars als
Grofischiffahrtsstraße schnellstens zu verwirklichen und hierzu die Neckar - Aktlen -
gesellschaft zu gründen . Die Entwicklung des Schiftsverkehrs aut dleser Strecke hatdann sehr bald die Erwartungen welt übertroffen . Sle lat heute auch von besondererWichtigkeit für das Dampfkraftwerk der Energzle- Versorgung Schwaben A8 bei
Marbach , für dessen Kohlebedarf von etwa 380 000 Tonnen Ahrlich nachN a de tat

autnenommemonAusbau der unmittelbare Wasserwer zur Verfügung steht .
8

Auch Dossenheim hat inabe seinem Ortsteil

ven bekommen .

onnen projektiert , erreichte
Jahre 1062 eine Kapazität von 9 , Mill . Ton-

Die dortige Schleuse , bel

nem , die gerade noch in verlängerter Schicht !
bewültigt werden Konnte . Da der weitere
Ausbau des Neckars sicher einen noch viel -

cuchteren Schiffsverkehr zur Folge ha -
n wird , war der Bau einer zwelten Schleu -

mmer zu einer unumgünglichen Not-
digkeit geworden . So sind seit Anfang

eim diesen neuen Auftakt zu ap - d

einen Jahresumschlag von ] h

Jum 190g die Arbeiten zur Verdoppelung
er Schleusenanlage im Gange , über dle wir

7 9 Verschledentlich ausführlich berichtet

Inzwischen ist wieder ein halbes Jahr ver -

5 und auf der Baustelle hat sich vie -
es verändert . Die 6 Senkkasten sind schon

eim gutes Stücke abgesenlct , aber noch fehlen
tellwelse 6 —7 Meter , bis sie in der richtigen

Tete Uegen , um dann den mächtigen Schleu -
venboden zu bilden . Hermetisch von der
Außenluft abgeschlossen , arbeiten die Mün -
ner unter einem Ueberdruc von fast einer

„ Gleicher Lohn für gleiche Arbeit “
Minister a . D. Stooss in Hellbronn / Forderungen des Bauernverbandes

„ Wir Bauern fordern nicht weniger Ar -
beltszelt bel gleichem Lohn , sondern glei -
chen Lohn für gleiche Arbeit “ , erklärte der
Präsident des Bauernverbandes Württem -
berg - Baden , Minister a. D. Heinr . , Stoos ,
in der Mitgllederversammlung dieses Ver -
bandes am 3. Mal in Heilbronn , an der De -
leglerte aller württemberglsch - badischen
Bauernverbünde und der landwirtschaft -
lichen Fachverbünde tellnahmen .

Er verwies damit auf den Sinn der Pari -
tiltstorderung der Landwirtschaft hin und
Kultislerte die Haltung des Bundeswirt -

Maischießen

schaftsministers Erhard , der sich kürzlich
scharf gegen die Paritätsbestrebungen der
Landwirtschaft ausgesprochen hatte . Stooß
kündigte an , dad am 22 . Mal in Ulm
eine große Bauernkkundgebung stattfinden
werde , bel der Bundeslandwirtschaftsmini -
ster Dr . Lübke zum ersten Male vor den
südwestdeutschen Bauern sprechen werde .

Bei dieser Gelegenheit werde dle sudwest -
deutsche Bauernschaft dem Minister ihre

Forderungen vortragen . Zu dieser Kund -
gebung werde auch Bundesminister Erhard

erwartet . ö a

in Eberbach
Ortsgeschehen 2000 Sänger werden im Juni erwartet

Das Malschlegen des Eberbacher Schützen -
vereins , das als Tradition beibehalten wer -
den wird , erfreute sich eines sehr regen Zu -
spruchs . Besonders die vielen Fremden , die
sich am 1. Mal in Eberbach aufhlelten , be -

stürmten die Stände , von denen es ihnen der
Blumenstand besonders angetan hatte , Selbst
viele Schützinnen waren vertreten ,die be -
Wiesen , daß es auch unter der Weiblichkeit
beste Vertreterinnen des Schützensports glbt .
Belm Preisschießen an den 10 - Meter -
Stünden mit Luftgewehr wurden gute Resul -

tate erzlelt . Die einzelnen Ergebnisse dieses
Preisschiefens auf 10er Ringschel

525 erger , 45 , 6 , Anton Krauth , 44 , 9, Al -
rt Helm, 44, 10, Dr. Herminghaus , 43 .
im Pliattischie len erzielte Richard

N einen 250 Teiler , Wilhelm Becker
20 Teiler , Walter Elaner 301 Teller und Al -

bert Helm 427 Teiler . Für diese schönen Era ,
Ebnisse Lertellte Oberschützenmelster des “

veins , Arthur Friedel , 14 schöne Preise .

Die Festscheibe , die den Mitgliedern
des Vereins vorbehalten blieb , holte sich Ri -
chard Schwab mit einem 134 Teiler .

Besondere Anziehungskraft übten die bei -
den neu aufgestellten automatisch anzeigen -
den Scheibenapparate und der bewegliche
Bildschelbenstand aus , der von Schützen -
Kamerad Oskar Lauer konstruſert wurde .
Dieses Malschießen war ein voller Erfolg ,
Was die 300 Schützen , die teilgenommen hat -
ten , gerne bestätigen . Der Erlös des Tages
Wird für den Wiederaufbau der zerstörten
Schleſstünde im Holdergrund verwendet
werde

f a deskirchengesangstag am
Sonmtag nach Pfingsten ( 13. Juni ) in Eber -

bach abhalten . Dazu haben sich schon 32
Chöre gemeldet , so daß für rund 2000 Gäste
Nachitquartlere besorgt werden müssen . An -
gesichts der Wohnraumknapphelt bittet , das
ev . Pfarramt herzlich um Meldung von
Nachtauartiexen , Wie alljährlich Wird . dieses
Landesfest am Samstagnachmittag beginnen
und am Sonntagabend beendet sein .

33000 Pfropfreben für Wiesloch
Reges Treiben in der neuen Gemeinschaftsanlage

Ungefähr 33 000 Pfropfreben die aus den
Nebbauanstalten Nordbadens , hauptsächlich
aus Durlach , bezogen wurden , werden augen -
blicklich in Wiesloch auf dem umgelegten
Weinberggelünde im Huber , Osker , Mittel “
pfad und Bindeloch gepflanzt . 1

Ein reges Leben und Treiben herrscht in
diesen Gewannen , die , wie Wir berichteten ,
im Herbst rigolt Worden sind . Aut dem
otwa 6 Hektar großel Gelände ,das 40 Teil -
nehmern gehört , sind 40 bis 50 Männer und
Frauen , Mädchen und Jungburschen emsig
am Werke , die für die Neuanpflanzung mit
Reben notwendigen Arbelten in einer gut -
kfunktionſerenden Arbeitsgemeinschaft zu lel -
sten . Dieser Aufbau wird ohne das Feld -
bereinigungsamt , das in den Nachbar gemein -
den die Angelegenhelt in die Hand genom -
men hatte , durchgeführt . Vor eimigen Tagen
wurde in Wiesloch zur Durchführung des
Vorhabens eine Teilnehmergenossenschaft
gegründet , die als Rechtspersönlichkeit dle
Grundlage für die finanziellen und Wirt -
schaftlichen Maßnahmen gedacht ist .

Das Gewann , auf dem die neue Rebanlage
entsteht , ist mit neuen Zugangswegen auf -
geschlossen worden . Der Hoden wurde mit
Schwefelkohlenstoff entseucht . Die Wein -
bergpfähle stehen bereits auf der , weiten
Flüche . Man wundert sich Über die viele
Arbeit , die seit Montag , dem Arbeitsbeginn ,
geleistet worden ist . Man merkt es , daß

Fachleute , die mit Herz und Seele bei der
Sache sind , hier in voller Harmonſe vor -

Whuts arbeiten . Täglich werden mit einer
modernen Bohrmaschine , einem kleinen

praktischen Apparat , etwa 5000 Löcher ge -
bohrt . Sle werden mit Schädlingsbekämp -

tungsmitteln gegen Engerlinge ausgestäubt .

Die flinken Hände der Jungbuerinnen
pflanzen die Pfropfreben , die von alten er -
fahrenem Winzern vorgeschnitten sind , in
die Löcher . Frauen hacken die Löcher zu .
Dies ärbeitsteilige Pflanzen wird von den
Landwirten Rausch und Engelberth
Uber wacht . Der Wieslocher Landjugend , den
Mädchen und Burschen , glühen vor Arbeits -
elfer die Wangen . An ihrem ganzen Ge -
habe sieht man , daß ihnen die Arbeit Spaß
macht und daß sie Wissen , um was es geht .
Wer in der Neuanlage mitarbeitet , dem wer -
den die Arbeitsstunden bei der Abrechnung
von der Teilnehmergenossenschaft gutge -
gchrieben .

Es ist nicht die erste Rebanlage , die auf
dem Wieslocher Banne entsteht . In unmittel -
barer Nähe der jetzigen Anlage wurde be -
reits vor dem Kriege das „ Bergwälde “ in
Gemelnschaftsarbeit mit Pfropfreben be -
pflanzt , Dieser Wein , bel dem zum ersten
Male im Weinbaugebiet und um Wiesloch
vom M²ischsatz abgegangen und bewußt der
Gualitätsweln mit seiner Sortenauswahl ge -
pflegt wurde , war zusammen mit dem Wein

aus dem Stadtwingert dle Grundlage , mit
der die hiesigen Weine gekenüber den älte -
ren Qualitätswelnbaugebleten sich dupchiset -
zen und einen Namen machen Konnte . Die
Erfahrungen haben seit dieser Zeit gelehrt ,
daß man auf dem Weinmarkt nur mit aus -
erlesenen Weinen bestehen kann . , Die Mül -
lersThurgau - , die Rleslung - und Protugleser -
When , die ſetet auf dem neuen Gelände ge -
dtechct werden , sind dazu berufen , in einigen
Jahren den Ruhm der guten Wieslocher
Weine zu mehren , Man hofft , mit den An -
Pflanzarbelten bis Anfang nächster Woche
kertig zu werden .

Schriesheimer Notizen

Eine nichtöffentliche Gemeinderatssitzung ,
in der zahlreiche Anträge und Gesuche be -

urbeltet werden , fndet heute abend im
ulten Rathaus statt .

Die Klrchturmuhr der evangel . Kirche ist
num nach achtwöchiger Pause wieder in Be -
wle . Die schwierige Arbeit des Anbringen

der 4 grolen Zikterblätter wurde am ver -

Kuruenen Donnerstag durchgeführt , jetzt

hat die Montage der elektrischen LAut - ⸗

Armlage begonmen .

Atundlesumt . Gehelratet haben Horst Jale .

Rauh , Dossenheim , und Ann Brigitte

Mauer , Schriesheim . Verstorben ist Char -

*
lotte Rull z Torres , geb . Ditthenner . in

Stamnmperg .

Im Vorverkauf sind Karten für das Hook
Kenhelmer Motorradrennen bel Friseur Jak
Scholl in der Heidelberger Straße erhältlich .

Lichtsplelthenter von Freitag bis Montag :
Aßgtorta : Täglich 20 Uhr , Sonntag 16 und
17 Uhr : „ Der Leglonäx der Sahara “ , Sonn -

tag Spüt vorstellung : „ Die Splelhölle von
Les Vargas “ . Filmpalast : Täglich
20 Uhr : „ Der Vetter aus Dingsda “ ; Freitag ,

Samstag Sptvorstellung : „ Dle Splelhälle

von Les Vorgas “ ; Sonntag 14 Ohr Märchen

vorstellung : „ Fingchlo “ .

Atmosphäre , damit von außen kein Wasser
in den Senkkasten eindringt , in hohen Gum -
mistlefeln , bis über die Knie im Grund -

starken Wasserstrahl unter den Wänden des
Senkkastens das Erdreich los , so daß der
Klotz durch seln kolossales Eigengewicht
tiefer sinkt . Kräftige Pumpen saugen sofort
das Wasser - Erdgemisch ans Tageslicht , wo -
bel Steine bis zu einer Korngröße von 40 mm
mitgerissen werden . Gröhere Brocken müs -
gen mit der Hand gefördert werden . Der 80
gewonnene Kles wird gewaschen , auf Ma -

schinen sortiert und findet dann sofort wie -
der als Betonmaterlal Verwendung .
Da im Augenblick eine sehr grobkiesige

Erdschicht erreicht worden ist , geht das Ab -
senken nur langsam vonstatten , 10 —15 em

in 248stündiger , ununterbrochener Arbeits -
zelt . Gleichzeitig damit sind die Kammer -
wünde in dle Höhe gewachsen , z. T. schon
bis zu 6 m hoch , bei einer Dicke von etwa
3 —4 m. Wenn schließlich in einiger Zeit die
Absenkung aller 6 Kasten vollendet ist und
die Wände hochbetonlert sind , müssen die
über einen Meter breiten Fugen zwischen
den einzelnen Bauabschnitten mit Beton

Ausgegossen werden , um das Ganze zu einer
Einheit zu verschmelzen .

Gleichlaufend mit dem Bau der zweiten
Schleusenkammer geht die Errichtung zweier

neuer , 300 m langer Anlegestege für dle an -
kommenden und abgehenden Schiffe , sowie
eines vollkommen neuen Uferschutzes . Wenn
keine Zwischenfälle auftreten , soll die neue
Anlage am 1. Januar 1955 dem Verkehr
Übergeben werden . Wir hoffen mit der Bau -
leitung auf ein gutes Gelingen . 15

Immer noch bewußßtlos
Der Straßenwart Theodor Schmitt aus

Heiligkreuzsteinach , der , wie wir bereits
berichteten , in der Nacht vom Sonntag

zum Montag seine Ehefrau zu erschla -
gen und darauf sich selbst zu erhüngen
versuchte , ist , wie die Landespolizei
mitteilte , immer noch bewußtlos und
daher nicht vernehmungsfähig . Seine
Ehefrau schwebt weiterhin in ernster
Lebensgefahr . a

Seinen Verletzungen erlegen

Der 25jährige ledige Werner Nagel aus
Zlegelhausen ist gestern früh an den Fol -
gen eines schweren Motorradunfalles , den
er am Sonmtag erlitt , in der Heidelberger
Chirurgischen Klinik gestorben . Nagel war
— Wie berichtet — gegen eine Hauswand
gefahren . Ein auf dem Sozius mit fahrender
Freund wurde hierbel schwer verletzt .

Aus Gauangelloch
In einer Vorstandssitzung des Turn- un

Spree Würde ge ee
c ler eteftigungmenden Termine ee Hetelligung

und Freundschaftsgplelverpflichtungzen auch
die Frage des Ausfluges besprochen , Eine
Festlegung auf die Reisezeit und das Ziel ist
zunächst noch nicht erfolgt “ Der Verein wird ,
sich an der Götzwandèerung am Himmel
fahrtstag mit dem Treffpunkt Neckar -
stelnach beteiligen . Das vom Deutschen Tur
nerbund auf den 16. Mai festgesetzte Ver -
einsturnen muß mit Rücksicht auf das am
23. Mai stattfindende 25 jährige qubiläum der
Gauangellocher Musikkapelle verlegt wer -
den . Um auch den Sportlern der Fußball -
abteilung Gelegenheit zu geben , sich am
Vereinsturnen beteiligen zu können , wird
die Zelt der Fußballsperre nutzbringend da -
zu verwendet . Als vorläufigen Termin naumte
cle Vorstandschaft den 4. quli . Die Durch -
führung der Götzwanderung und Ausarbei -

tung des Vereinsturnens wurde der Turn -
abteilung zugewiesen .

Umschau im Lande
Dossenheim

Vom Musikverein 1893 . Am 9. Mal findet
die diesjührige Mutter - Gedenkfeler mit an -
schliebendem PTheaterabend statt . Es
gelangt das Lustspiel „ Rosmarie kommt aus
Wildwest “ zur Aufführung . Die Veranstal -
tung beginnt um 20 Uhr im Gasthaus „ Zur
Rose “ , Kindervorstellung um 14 . 30 Uhr . —

Außerdem findet der diesjährige Vereins -
ausflug am 20. Juni statt , unter dem
Motto „ Eine Fahrt ins Blaue “ , verbunden
mit Preisraten . Wer das Endziel errät , hat
trete Fahrt . Fahrpreis 7 DM . Anmeldungen
werden schon heute angenommen . Außerdem
liegt im Vereinslokal eine Hinzeichnungsliste
auf .

TZlegelhausen

Von der evangelischen Gemeinde , Heute
um 20 Uhr findet im großen Saale des evan -
gellschen Gemeindehauses ein LAchtbilder -
Vortrag aus der Arbeit der Orient - Mission
statt , Schwester Hanna Sommer aus
Frankfurt a. M. wird vom Missionstfeld be -
richten , Die Gemeinde ist herzlich zur Teil -
nahme eingeladen .

Ehrliche Finder

Dühren . Nach der Malnacht erhielt das
Fundbüro der Gemeinde überraschend Ar -
belt . Ehrliche Finder lieferten ein ledernes
Leitseil , ein Fünfmarkstück und en
Motorrad ab . Der letztere Fund wurde auf
dem Feldweg zwischen Dühren und Hoffen
heim gemacht . Man mimmt an , daß das Rad
„ uim Kreis Ohringen zugelassen - aus einem
Diebstahl stammt .

Wir gratulieren
Nppelhelm , Heute wird Herr Friedr . Fite

tel , Seegasse , 77 Jahre alt .
Waldhilsbach , Ihren 73. Geburtstag

heute Frau Hlise BA hr , geb . Beck ,
Mauer , Frau Anna Sehuber t, Klrchenstt . ,

kann heute hren 73. Geburtstag begehen ,
Meckesheim , Frau Anna Sehmidt , Berg⸗

Atralhe , teterte ren 70. Geburtstag .
Dossenhelm , Herr Christoph Rle dinger ,

Schulgasse 2, wird heute d Jahre all .
Nberbach , rau Lydia Her g, Wiesenstr . 0,

telert

wasser stehend , und spülen mit einem 6 atüu

steuerte man dem nur knapp 25 km entfernt

Die zweite Schleusenkammer entsteht Foto : Speck

Dle kommunale Interessengemeinschaft
Neckargemünd und Umgebung hielt am
Dienstag in Mönchzell mre turnusmä⸗
gige Tagung ab . Bürgermeister Held be -
grüßte als Vorsitzender die neugewählten
Kollegen und gab einen kurzen Ueberblick
über den Sinn und Zweck dieser Arbeits -
gemeinschaft . 5

Als erster Punkt der Tagesordnung wurde
das neue Jagdgesetz mit den Durchführungs -
bestimmungen behandelt und eingehend dis -
Kutiert , da die Jagdangelegenheit bei vielen
Gemeinden zur Zeit akut ist . Zu allgemei -
nen Fragen des diesjährigen Haushalts -
planes gab Bürgermeister Held Erläute -
rungen und Anregungen . , Insbesondere be -
handelte er die Durchführung größerer Maß -
nahmen im Rahmen von Notgtandsmalnah -
men und damit verbundenen Kreditaufnah -
men , Sparkassendirektor Kalser , der zu
clleser Tagung eingeladen war , gab wichtige
Aufschlüsse Über die Möglichkeiten der Dar -
lehensgewährung durch die Bezirkssparkasse
Neckargemünd an die Gemeinden . Er wies
besonders darauf hin , daß dieſenigen Ge -
meinden , die die Absicht haben , Darlehen
bei der Bezirkssparkasse aufzunehmen , sich
möglichst bald mit dieser in Verbindung
setzen sollen .

Da für die Kartoffelkäferbeküämpfung

1 gteht Wiesenbach für den Momat
Mal , wieder eine Reihe

ge
btliclnen

Ereignisse bevor . Den Ae dae At
1 . Mal der Sportverein Ortenberg mit sel -
nem Freundschaftsbesuch bei der 80 06 ge -
mächit , durch den die herzlichen Bande zwi -

schen den beiden befreundeten Vereinen
fester geknüpft werden konnten . 8

groſe Chorkonzert in der Turnhalle Bam -

a 0
Die Fußballer der Sd mit ihren Freunden

und Gönnern starteten in den Morgenstun -
den des 1. Mai unter Führung ihres 1. Vor -
sitzenden , Pfarrer M. Walter , zu der seit
langem geplanten Reise nach Weißenhorn
bei Ulm . Nach einer Besichtigung Ulms

legenden mittelalterlichen Städtchen Wei -
Henhorn zu , Ein Kurzer Empfang durch die
Vertreter des FV 1920 Weißenhorn im Ver -
einslokal und das Mittagessen wurde ein -
genommen , das köstlich mündete .

f

Am Nachmittag fanden sodann zwel Fuß -
ballsplele statt , die in sehr freundschaft
chem Rahmen ausgetragen wurden . Im
Vorspiel der 2. Mannschaften blieb die 88
Dielheim mit 4: 3 Sieger , während die erste
Mannschaft , die allerdings ersatzgeschwächt
untrat , nach einem schönen und beiderseits
sehr schnellen Spiel mit 7: 6 unterlag . Die
zahlreichen das Spielfeld umsäumenden Zu -
schauer waren mit den Leistungen der bei -

Am kommenden Sonntag nun wird das

Bürgermeister besprachen ihre Sorgen
Von der Tagung der „ Interessengemeinschaft “ in Mönchzell

neuerdings keine Staatszuschüsse mehr ge -
währt werden , wurde über die Möglichkeit
beraten , wie die Gemeinden diese wichtige
Bekämpfung künftig durchführen können ,
ohne daß dem einzelnen wesentlich höhere
Kosten entstehen . N 5 N

Auch in verschiedenen Landgemeinden
macht die Wasserfrage ernsthafte Sorgen .
Neben dem allmählichen Rückgang des Was -
serzuflusses beruhen die Schwierigkeiten
auch auf der starken Verkrustung der sehon

seit Jahrzehnten im Dienst befindlichen
Rohre , Die laufende Frneuęrung stellt an

die Landgemeinden große Anforderungen ,
denen sie nicht gewachsen , sind . Im Zusam -
menhang mit der Kostenfrage wurde auch
cle Angelegenheit des Wasserzinses behan -
delt , dessen Berechnung immer noch nach

Grundsätzen erfolgt , die aber in einem Zu -

sammenhang mehr mit den heutigen Ver -

hältnissen stehen . Die interessterten Ge -
melnden werden an Hand neuer Satzungen
der Nachbarstädte und Gemeinden die Was -
serzinsberechnung einer Revision unterzie -
hen müssen . Bürgermeister Held schloß die
Tagung und gab bekannt , daß die nächste

Sitzung der Interessengemeinschaft in
Mückenloch stattfindet .

Reges Vereinsleben in Wiesenbach
Im Zeichen des großen Süngertreffens in Bammental

mach. einer bereits ziemlich lebhaften „ er
bun5

rana Wiesenbach hoffentlich Wieder Ge -

legenhelt zu neuen Erfolgen geben , umso

mehr , als die Leitung der insgesamt rund
240 Sunger in den Hünden des bewührten
jungen Chormeistérs des Wlesenbacher Lie -
derkranges , Erhard Wüst , liegt .

„Geliebte Domemicn“ und „ Nayako “ .

Dielheims Sportler in Bayern
Besuch der SG beim befreundeten FV 1920 Weigenhorn

münig anmutenden Spielergebnisses gehr

zufrieden , zumal mit Torerfolgen auf dem
sehr kleinen Spielfeld ( 80 auf 50 m) nicht
gegeint wurde . Die 88 war Über weite

Strecken technisch und spielerisch llar
Überlegen , baute aber gegen Schluß des
Spieles ab , da die Spieler durch die Reise
Starke Frmüdungserschelnungen zeigten . Im
Vereinslokal fand man sich Später mit den

Splelern und Sportfreunden des VV Welgen -
horn zusammen und verbrachte dort schöne
und erinnerungsreiche Stunden .

Am Morgen des 2. Mai wurde die Fahrt
Über Sigmaringen , Beuron , Tuttlingen , Do -
naueschingen , Neustadt , Titisee nach Frei -
burg fortgesetzt , wo man sick die Sehens -
würdigkeiten des Donau - und Höllentales
nicht entgehen lieg . In der Konflktsleirche
zu Freiburg stattete man der sterblichen
Hülle des dort aufgebahrten hochw . Herrn
Erzbischofs Dr . W. Rauch einen Besuch ab

den Mannschaften trotz des etwas handball

Die Tätiakeit der männlichen und welb-
lichen Katholischen Jugend hat durch den
Neubau des Jugendheimes eine wesentliche
Aktivierung erfahren . Dle regelmägigen

Jruppenabende sind gut besucht , auch ſetst ;

der Landwirtschaft werden die Gemein -

scha ftsabende fortgesetzt .
Kommenden Sonntag nun erlebt die Ju -

Rerndarbeit einen Höhepunkt , wird doch an
dlesem Tage um 13 . 30 Uhr durch den De -
Kanatsſugendseelsorger , H. H. Pfarrer Hof -
mann , Malschenberg , die Bannerwelhe der
münnlichen und weiblichen Jugend vor -
genommen . Anschließend findet dann auf
dem „ Hohen Berg “ die Weihe qdes neuen
Jugendhelmes statt . Nach den kirchlichen
Zeremonien ist alt und jung zu einem ge -
mütlichen Beisammensein im neuen Helm
Heladen . Bel
auf dem Plateau des Burgberges , um das
Helm herum , Tische aufgestellt . Der Män -
nergesangverein „ Harmonie “ , der Kirchen -
chor und die Jugend selbst werden tür eln
AbWechslungs reiches Programm sorgen , Für
eine ausgezelchnete Bewirtung der Gäste lat
obenkfalls gesorgt .

Die neue Rernharduskirche in Horrenberk
orhlelt dieser Page eine stilvolle Muttergot⸗

tenstatug , dle von Bildhauer Suter , Korls⸗
wird heute 90 Jahre alt , ruhe , in selner Künstlerwerkstütte angeter⸗

trotz Einsetzen der arbeltsrelcheren Zelt in

und anschließend dem Münster .

Von der kath . Jugend Horrenbergs
Bannerwelhe am kommenden Sonntag

tigt worden let , Konmtagabend wurde dieses
Meisterwerke geweint . 7

Aus Leimen berlchtet
Die General versammlung der Volksbank

Lelmen e. G. m. b. H. wird am kommenden
Samstag um 20 Uhr im Saal des Gasthauses
„ Zum Weinberg “ abgehalten .

Filmbühne . Freitag bis Montag : „ Hab ' ich
nur deine Liebe “ , Freitag bis Sonntag 22
Uhr und Sonntag 15 Uhr : „ Der Held der
Prärie “ , Dienstag bis Donnerstag : „ Rosen
blühen auf dem Heldegrab “ ,

Baiertal meldet. 1 0
Sport . Am Sonntag begab sich die Ju -

Hendahtellung der Splel vereinigung 1928
Balertal unter der Leitung ihres Jugend -

aünstiger Witterung werden Plelters Hart wir aut einen Ausflug nach
Gernsbach . In wel Freundgchattsbegeg⸗
nungen traten gien dort ſewells die Mann -
schaften der A- qugend und C- Jugend . Nach
kalren Spielen trennte zich die A- qugend
mit einem I - Unentschteden , Während die
O- qugend eing gl - Niederlage einsteclcen
mußte .

* um 20 Ohr ndet im Gasthaus „ um
Adler “ eine Vexrgammlung des Verbandes
der Spüthelmkehrer , Krlegsgetangenen - und
Vermkätenangih rien Atatt , Alle Mitglieder
Werden um ihr Frechelnen gebeten .

den , lange vor dem Kriege aufgestellten

an dem sich auch Frohelm Mauer .

e

Der Wandertonfiülm spielt am Samstag

ene

e

8
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echnik und Krebs
Prof . Bauer eröffnete eine Vortragsreihe über das Krebsproblem

Von Professor Bauer Über den Krebs zu hören , heißt Belehrung aus erster Hand
empfangen , denn Krebsforschunz und Krebsbekümpfung sind für Professor Bauer
Lebensarbeit geworden . — 1980 war der Krebs Todesursache Nr . 1 im Bundesgebiet ;
Heß sich 1890 bei Jedem 38 . Todesfall Krebs feststellen , so heute bei jedem sechsten .
Mit diesem Hinwels auf die starke Zunahme des Krebses seit etwa der Jahrhundert -
wende begann Professor Bauer am Dienstagabend im Hörsaal 13 eine von der Volks -
hochschule veranstaltete Vortragsreihe Heidelberger Wissenschaftler Über „ Das

Krebsproblem “ .

Was die Krebsursachen angeht ( Krebs -
Geschwulstbildungen aus ursprünglich kör -
Fpreigenen Zellen ) , so ist es bei 80 viel
Schatten immerhin tröstlich zu wissen , daß
die Wissenschaft heute die Theorie von der
Vererbbarkeit des Krebses endgültig wider -
legt hat . Es gibt schlüssige Beweise , So sind
Kinder krebsbefallener Eltern im Durch -
schnitt nicht häufiger krank als solche ge -
sunder Eltern : bei eineiigen Zwillingen kann
der eine krebskrank . , der andere frei sein ;
der Organbefall ist bei den Geschlechtern
verschieden , Danach gilt es als gesichert ,
daß der Krebs weder erbbedingt , noch erb -
lich übertragbar ist ; die Erbkonstitution

elt keine entscheidende Rolle . 5
ie Ursachen der Erkrankung müssen in

Umwelt liegen , sie sind exogener Na -

tür . Der augenfällige Beweis dafür liegt in

der Kroßen Anzahl der sog , „ Berufskrebse “ ,
mit denen der Arzt in dauernde Berührung
leommt ; ja unsere ganzen Lebensbedingun -

en, so meint Professor Bauer . sind ein un -
Thelvwrilliges Krebsexperiment größten Aus -

males, das immer wieder auf jene Aufleren
Mußstehungsursachen hinweist . Gewisse Be -

rue sind chemischen und physikalischen
Rädigungen ausgesetzt , die nach einer ge -

Wissen Zeit zu Krebsbildungen führen kön -

men, Die älteste belcannte Form des Berufs -

2 — ist der Arsenkrebs ; an erster Stelle
hen jedoch die Einwirkungen von Teer -

Hrodukten , denen die verschiedensten Be -

rutsgruppen ausgesetzt sind ; sodann alle
sich vom Anilin und vom Benzol herleiten
den Stoffe ( besonders gefährlich das 84
Henapyren und das Methylcholanthren ) .
Nicht nur einzelne Facharbeiter kommen mit

Wrartigen Stoffen in Berührung , sondern in

Wrmindertem Maße jeder von uns : durch

die zunehmende Verunreinigung der Luft
die fortschreitende Denaturierung der

Lebensmittel . wWie sie die Technik mit sich

gebracht hat . 35

Von physikalischen Schädigungen ist die
Einwirkung gewisser Strahlen zu nennen ;

kürzer als die des sichtbaren Lichtes ist ,
krebsfördernd . Die Atombombenabwürfe
über Japan bringen noch heute als Spät -
Wirkungen in zunehmendem Maße Krebs -
bildungen hervor . Auch wird sich die Wis -
senschaft ernsthafte Gedanken darüber
machen müssen , wie sich schädigende Wir -
kungen bei Atom - und Wasserstoffbomben -
versuchen im Hinblick auf den krebstför -

dernden Einfluß radioaktiver Strahlen ver -
meiden lassen .

Besonders auffällig ist die steigende Aus -
breitung des Bronchlalkrebses , die
besonders bei Rauchern festzustellen ist . Sie
ist nicht auf das Nikotin zurückzuführen ,
sondern auf die im Tabak enthaltenen Teer -
stoffe , die Krebserscheinungen besonders
der Atemwege hervorrufen . Aber auch die

Alfred Cortot
Nach langer Pause durfte Heidelberg den

großen Pianisten wieder auf dem Konzert -
podium sehen , Dal er für sein Programm

nur Chopin gewählt hatte , mögen manche
bedauert haben , zumal der große Saal der
Stadthalle mit seiner ein wenig antiquier -
ten repräsentativen Weite solch intimer Mu -
sik nicht den richtigen Rahmen gibt .

Cortot spielte zunächst die große h - moll
Sonate op , 36 und vier Balladen . Mit über -
legener Reife und einer Gkonomie des Vor -
trags , die die Akzente musikalischen Ge -
schehens mit äußerster Bewußtheit einzu -
setzen wußte , gab er — in der Wahl der
Tempi durchaus eigenwillig — den Werken
des großen Polen fast etwas von kühler
Distanziertheit .

Das wurde völlig anders im zweiten Teil
des Programms . Hier kamen mit dem Im -
promptu op . 36, zwei Walzern und dem

Nocturne op. 15 Nr . 2 Kompositionen zur

5
die in der Konzentriertheit der

kleinen Form dem Künstler Gelegenheit
Geltung ,

so sind alle Strahlen , deren Wellenlänge

—— — —

gaben , die Wärme , die Zärtlichkeit , die In -

industrielle Verunreinigung der Luft über -
haupt spielt neben dem Tabakkonsum eine
entscheidende Rolle , Ein gutes Beispiel hier -
für ist der bekannte mit Rauch vermischte
Londoner Nebel ; bei Todesfällen in seinem
Gefolge ließ sich in vielen Fällen Krebs fest -
stellen .

Zusammenfassend läßt sich mit Professor
Bauer sagen , der Krebs sei die Antwort der
Natur auf die zunehmende Unnatur unseres
Daseins . Die Technik vermehrt notwendiger -
weise die krebsfördernden Stoffe , die wir
durch die Luft einatmen oder durch die
Speise zu uns nehmen . Es sind heute etwa
300 Noxen einzeln bekannt . Es wäre falsch ,
von hier aus ein Verdammungsurteil über
die Technik überhaupt auszusprechen . Viel -
mehr , so meint Professor Bauer , ruhe ge -
rade in der Technik selbst die Hoffnung .
der weiteren Ausbreitung des Krebses er -
folgreich entgegenzutreten , auch wenn heute

noch die Fortschritte in der Heilung hinter
denen der Ausbreitung zurückbleiben , Eben
weil die Technik die schädigenden Stoffe
vermehrt, . müßte sje auch in der Lage sein ,
den Menschen vor ihnen zu schützen . Pro -
fessor Bauer sieht eine nachhaltige Bes -
serung des gegenwärtigen Zustandes nicht
in der operativen Behandlung des Einzel -
falles — so große Erfolge hier auch erzielt
werden —, sondern in der umfassenden
Krebsvorbeugung . Hier stellen sich dem
Wissenschaftler und dem Gesetzgeber ernste
und große Aufgaben . Hat der Wissenschaft -
ler die schädlichen Stoffe einzeln erkannt ,
80 liegt es am Staate , deren Ausbreitung
durch Maßnahmen der Gesetzgebung nach
Möglichkeit einzuschränken . Erste Schritte
in dieser Richtung sind bereits getan .

H

spielte Chopin
timität und den schimmernden Glanz eines
gublimen Temperaments mit einmaliger
Könnerschaft zum Klingen zu bringen . Als
die große As - Dur - Polonaise op . 53 verklun -
gen war , schied man mit dem Bewußtsein ,
der Manifestation einer einmaligen künst -
lerischen Persönlichkeit beigewohnt zu haben .

n G. G.

Richard - Wagner - Verband . Montag , 10. Mai
1954, 20 Uhr , in der Stadtbücherei . Plöck 2a ,
Martin H. Stein krüger , Dozent an der
Staatlichen Hochschule für Musik . Heidelberg ,
spielt 6 Miniaturen für Klavier , op . 52, von
Winelm Petersen und spricht über das Thema
„ Wagner und Nietzsche “ .

Manfred Hausmann , der Autor von „ Lam -
ploon “ und „ Abschied von der Jugend “ liest
auf Einladuntz des ASTA am Freitag , 7. Mai ,
um 20 Uhr , in der Alten Aula aus eigenen
Werken . Bekanntlich beginnt die Novelle „ Sa -
lut gen Himmel “ des Dichters auf der alten
Brücdce in Heidelberg . Von Manfred Hausmann
wurde unlängst in Mannheim sein neues Stück
„ Hafenbar “ uraufgeführt .

Monique und Mozart
Ein Abend der Klavierkonzerte in der Stadthalle

Sie kann also auch zu ungelegener Zeit ,
im Blütenmonat und acht Tage vor dem letz -
ten heimischen Sinfonſe konzert ,
die Stadthalle füllen , diese zierlich - anmutige
Erscheinung der Monique de la Bru -
ehollerile ! Denn sicher galt der recht
gute Besuch dieses Abends ihr und dann
erst dem reinen Mozart - Programm , das sie
und ihre Begleiter , das südwestdeutsche
Kammerorchester Pforzheim unter
Friedrich Tielegant mitbrachten . Man
kann über die Anhäufung von Klavierkonzer -
ten an einem Abend , die sie uns hier schon
einmal brachte , verschiedener Meinung sein ;
die Einmaligkeit des Konzerts leidet darunter ,
seine konventionelle , gesellschaftliche Note
aber gewinnt . Erst recht dann , wenn es sich
um zwei Standardwerke Mozarts handelt wie
an diesem Abend , das berühmte d - moll - Kon -
zert ( KV 466) und das nur wenig spätere in A
( KV 466) . Und doch welch ein Unterschied !
Jenes in D nimmt die Dämonie der Welt um
Don Giovanni voraus , so seltsam befremdlich
ist von der ersten Note an das meiste und
deswegen möchten wir uns gerade dieses Kon -
zert wohl nicht in Idealkonkurrenz mit einem
anderen denken , wir haben genug mit ihm
allein zu tun . Jenes in A aber bringt eine
jener anmutigen , nur Mozart möglichen Plau -
dereien aus tänzerischer Laune und geistvoll -
ster Unterhaltung ; wer kann eigentlich diesen
Ton heute noch ganz treffen ? Selbst bei Mo -
nique de la Bruchollerie bleiben einige Fragen

ollen ; sle kann mit unvergleichlich zartem
Hauch die fein zugespitzten Töne dieser Pas -
sagen und dieser Melodien blitzsauber an -
einanderreihen und damit entzückendste Mo -
zart - Atmosphäre im Raum verteilen ; sie kqnn
Uns dann aber auch wieder fast erschrecken
oder aus den Träumen reißen mit einem

Forte , indem sie nicht nur den modernen Flü -
gel völlig ausspielt , sondern uns auch , und das
namentlich in den Kadenzen , fast in die Wel -
ten von Brahms oder Tschaikowsky versetzt .
Hier scheint ein letzter Widerspruch in diesem
Mozart - Bild zu klaffen — wird man ihn auch
noch lösen können ? Der Zwiespalt in Mozarts
Seele , die Plötzlichkeit seines Umschwungs ,
gewiß , sie gehören dazu , aber darf man ihn
darstellen mit Mitteln aus anderen Welten
und damit verdecken und letztlich verdunkeln ?

Relativ leichter haben es da die begleiten -
den Spieler ; Geigen und Celli , Aboen und
Fagotte behielten im wesentlichen ihren Klang
und ihre Grenzen von damals , So wird denn
das unterhaltsame Spiel einer frühen B- dur -
Sinkonle — ein Werk des 12jährigen ! — und
eines fast ebenso frühen und ebenso dreisät -
zigen Divertimentos in der kultivierten Be -
lichtung durch die Pforzheimer Künstler ein
schönes Abbild von Zeitgeist und Persönlich -
keit , ganz transparent in den einzelnen Klang -
gruppen und doch wieder . bis auf kleine
rhythmische Trübungen , geschlossen im Ge -
gamtbild , das einen besonderen Sinn für diese
Mozart - Welt verrät . Otto Riemer

KULTURELLE RUNDSCHAU

Lindbergh erhielt Pulitzer - Preis . Der Ozean
flieger Charles A. Lindbergh erhielt am Mon -
tag für sein weltbekanntes Buch „ The Spirit
of St . Louis “ ( Der Geist von St . Louis ) — ein
selbstbiographischer Bericht seines Fluges
nach Paris 1927 —, den diesjährigen Pulitzer -
Preis . Den Preis für das beste geschichtliche
Werk erhielt Bruce Batton für sein Buch
„ A Stillness at Appomatox “ , der Preis für das
beste Schauspiel flel an John Patrick für seine
Komödie „ Teahouse of the August Moon “ , das
die Erlebnisse eines amerikanischen Offlziers
auf Okinawa schildert . Ein Preis für den
besten Roman wurde in diesem Jahre nicht
verliehen .

Wie schnell ist das Licht ? Die Geschwindig -
keit des Lichtes ist wahrscheinlich größer , als
bisher von den Wissenschaftlern angenommen
Wurde , geht aus einer Untersuchung des Sta -
tistischen Bundesamtes der USA hervor . Auf
Grund neuer Berechnungen mit Hilte eines
sog . „ Radiointerferometers “ wurde festgestellt ,
daß die Geschwindigkeit des Lichtes 299 798,1
Kilometer in der Sekunde und damit 19,1 Ki -
lometer mehr beträgt , als bisher festgestellt
worden war . 5

Orson Welles flümt in München . Orson Wel -
les , das entfant terrible des internationalen
Films , hat sein schon vor Jahren gegebenes
Versprechen eingelöst und ist mit den Teil -
aufnahmen zu seinem kommenden Film „ Mr .
Arkadine “ , in dem er gleichzeitig Regie führt

und die Hauptrolle spielt , in die Münchener
Ateliers eingezogen . Welles teilte am Montag
vor Pressevertretern mit , daß er die Weih -
nachtsszenen in dem kommenden Film in Mün -
chen drehe , weil „die bayerische Weihnachts -
atmosphäre meiner Meinung nach die echteste
der Welt ist “.

Veue Filme in Heidelberg
„ Vor dem neuen Tas “

Der Vorwurf dieses Films könnte noch aus
den Berliner Tagen des Regisseurs Fritz Lang
stammen : zwei Freunde in einem Fischerdorf
an der pazifischen Küste , die über die Aus -
einandersetzung um eine verlockend schöne
Frau , die plötzlich auftaucht , zu Todfeinden
werden . Das Fischerdorf mit seinen verwin -
Kelten Gassen und dem Ausblick auf den Ha -
ken mit schwankenden Masten und ausgespann -
ten Netzen gibt dem Film eine Dichtiskeit der
Atmosphäre , die an die besten Leistungen
Langs erinnert . Barbara Stanwyck erweist
ihrem Namen als „ letzte große Tragödin Ame -
rikas “ alle Ehre , während ihr Gegenspieler
Paul Douglas unter Langs Händen zu einem
Jannings heranreift . Interessant auch , wie Ma -
rylin Monroe hier im Arbeitsdreß ( als Fabrik -

arbeiterin ) herausgestellt und ihren schauspie -
lerischen Fähigkeiten entsprechend eingesetzt
Wird . Fin Film , dem man anmerkt . daß ein
Könner ihn mit Könnern gedreht hat , ( Ka m-
mer ) St .

Aomigal ist ein polyvalenteg ( Mehrwert
1 Beschwerden 0omigal wirkt rasch . 20Te

Neuralnlen ; und
achmerzen , Kreuzöchmerz *

worden geltdahren durchdas hoch-
wWortige Apeslalmittel Romigal0 olbet in hartnäckigen Fällen mit

* hervorragendem Erfolg bekämpft .
6 Harnskurelésend , unschäd ich.

Elin Versuch wird Sie Uberzeugen .
) Heilmittel und greift daher Ihre

elch eltig von mehreren Richtungen her Wirksam an .
Letten M J. 33, Grobpackung M J . 40. In allen Apotheken .
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Tapexiergehilfe 0
dler im Tapezieren und Linoleum -

legen flrm ist , WIll sich noch im
uten Polstern weiterbilden ? Jo -
unn Frits , Polster - u. Tap. - Werk -
stätte , Heidelberg , Schiffgasse 11
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In ſedem guten Fachgeschäft erhültlien . Wenn irgendwo
in Briefmarken , Oritinal - Tube vom Beutschen - SOFANO-

Vertrieb ,

„ verlangen Sie gegen DM 1. 50, auch

Köln , Brabanter Straße 6

LEHRLIN GE
Ruhiger , solider Theologlestudent

sucht Zimmer bis DM 60. —. Angeb .

Repausslererlnnen
bel guter Bezahlung sofort aut -

genommen , ERHA Rud . Meinze ,
Heidelberg , Dreikönigstrahe 22

Herstellung
Junger , gewandter Zuschneider zur

und Anoraks ete , per sof . gesucht .
Okterten unter Kz 4079 a. d. Verlag

Kräftiger , intelligenter Junge , der
das Bäckerhandwerk erlernen will ,
gesucht . Brot - Feinbäckerei Wilnelm
Beisel , Eberbach / N., Friedrichstr .7- 9

unter BH 4001 an den Verlag

Student sucht Zimmer (ca. DM 50. —) .
Otterten unter BH 40 % a. d. Verlag

Amerikanisches Rhepaar , mit Kind ,

von Fopellnemünteln Unrmacnherlehrling gesucht
Junge aus achtbarer Familie als

unter KZ 4046 an den Verlag .

zucht Wohnung mit Küche u. Bad
in Heidelberg oder Schwetzingen .„Ottert .
Otterten unter 46/1 an den Verlag

Wer kann meine

uchholtung

2
Wir such , Mitarbeiter ( ünnen ) f. uns . Konditor - Lehrling

Pextilvers . Verdienst b. z. 90. - DM
Wächentl . Angeb . unter Nr . 06657
un den Verlag an den Verlag .

Gebenberuflich ) führen , Mittlerer
Handwerksbetrieb in Wiesloch . Eil -
otterten unter KZ 4 % an den Verl .

genzuschug !

Die Alteste und führende Spezlal -
verslcherung gegen Fahrraddieb -
stahl sucht an solide Werbung ge -
Wwönnte Vertreter auf Prov . - Basis ;

bel entsprechender Leistung Spe -

verdienst ) . Rafadi AG. , München )

gesucht ( Stadt bet Heidelberg ) . Oft . ö
mit Zeugnlsabschr . unter K z 4029 2 oder Mehr - Zimmer - Wohnung in

2 - Zimm . Wohng . geg . Baukostenzu -
schuß ges . Offerten unt . KZ 4601

ruh . Hause gesucht ( seriöse Mieter ,
dringlichketisberechtigt ) . Angebote

an den Verlag .

Kräftiges schulentlasgenes Mädchen
zucht Lehrstelle als Verkäuterin
in Bäckerei , Offert , unt . Nr. 2702 2

erbeten unt . Nr . 2/00 Z a, d. Verlag
Goethestraße 6.

Wer verschafft mir geg . gute Ver -
mittlungsgebühr in Hdlbg . 2- bis

( Auch guter Neben -putriruu
J Vormittage wöchentlich in e -

MUngore , gewandte Kontoristin
mit Buchhaltungs kenntnissen zum
bald . Eintritt von
Hes, Otterten unt . KH 407% a, d. Verl .

an den Verlag .

Braves Mädchen sucht Lehrstelle als
Friseuse , Offerten unter Nr . 2/03 2

1
J - immerwohnung ? Angeb . unter
Nr. KH 40 % an den Verlag

Preuhandbuüro 1 VE TUNNEN
2 - 3 Zimmerwohnung

Wischen Neckarelz u. Hirschhorn
pflenten Privathaushalt nach

Mosbach gesucht . Adresse zu
Kür Kinderl .

ertragen im Verlag

1 gutem Lohn

Selbst . Hausgehiltin

auß . Haus , Putzfrau vorh. , Ottert .
unter KH 4004 an den Verlag eee ve bg

Leerazimmer ( Mittelstadt ) an ruhige
Mieterin per 1. 6. 1084 abzugeben .
Otterten unter 2716 Z an den Verl .

Kesucht . Eytl . Tausch geg . Woh -
nung an einer Bahnstation zwi -
schen Obrigheim u. Aglasterhau -
gen . Angebote unter Nr. 1122 an2- Pers . - Haushalt bei

tur soft. ges . Wäsche PKW - Garage sofort zu vermieten .
Mosbach , Am Henschelberg 64

den Verlag

Student sucht sof . Zimmer bis d DM.

Mit

Wenner könnte Worte er

deine Plate selbst

pſſegen , denn

Aas Migeht

„ ieheh

Feauge

61

Vert , Maussehnelderin Res. , Ofterten
Unter Bz 4 % an den Verlag

Jüngere Hausgehlinn V ie täglich
ab soft, geg. Zu ertragen unter Nr,
RA ½%d im Verlag

June Putzfrau zepucht f. 1 Nachm .
in der Woche für kl . Wohnung , Zu
ertragen unter BA 4064 im Verlag .

DAN arsUeunnn
Kraftfahrer , 30 J . langſährige Erfah -

ung , guter Wagenpfleger , m. Fun -
rerscheiln Kl. II u. III , sucht Dauer -
Atellüng ( Vertrauensstellung ) , Ein -
tritt Kann sotort erfolgen , Ange -
bote unter 0 6 % an den Verlag

Münr , Kaufmann , ledig , mit abge
dehloss , Industrle - Kautfmannslehre
( Holsbranche ) , Oberschule u, guter
Allgemeinbildg . ,engl , Sprachkennt⸗
nisse , Führerscheln Kl. III , zucht
lech baldmöglichst zu verändern ,
Gute Reterengen , Ott . unt . 2697 2
an den Verlag .

uche für meine 1ühr , Pochter tags⸗
Upper Reschittigung im Haushalt in
Aut, Hause , Keine Herufsschulptl .
Angebote unter B 4007 a, . Verlag

Fri , mii ünsrer Fchufbſfdunz zucht
lohnende gtundenarbelt oc. Helm
Arbeit gleich welcher Art , Ottert ,
unter K dos an den Verlag

Nrfegerwitwe , Verkäuferin der L -
hensmittelpranche , gucht tar vop⸗
mittags BReschnttigung , Auch eim
arpelt
un den Verlag .

I she , mit allen Arbelten ve
traut , zucht Gtellung Angsbgte un
ie an den verlag

Ofterten unter Ny, 2706 2.
5

Ausbau v. Büro - , Ausstellungs - , Ge-
Werberaum o, A. beabsichtigt . Ca,
5% am, Hofseite . Einfahrt Kriegsstr .
H' helm , Interessent, : Off . u. B 4794

Komf . à - Z1. - Wohng. , beste Villen -
lage , geg . Bkz . z. verm . Gar . vorh .
Off . u. Nr. BH 4 % an den Verlag

Sonnig . Leerzimmer 1. Hdlpg . zum
15. 6, zu verm. , Otterten unter Nr.
2716 Z an den Verlag

2 Bürorkume , 32 u, 16 qm, I. Page ,
verkehrsgünst, , run, , sonn . , Neuen
heim , zu vermieten , Angeb . unter
Nr. AH 4 % an den Verlag .

E MINTGHSUOnN ö
Studentin sucht ruhiges Timmer .

Otterten unter AH 400 ad . Verlag

Angeb . unt . BH 4046 an den Verlag

Müpl . Zimmer in Hdlbg . od. Umgeb .
Hetzucht . Oft . unt . BH 403 Verlag .

zimmer oder Gartenhäuschen ges .
Ott . unt . BH 40 % an den Verlag .

Wohnmöglichkeit f. 2 serlüse Damen
(2 im, , leer od. möpl . , mit Koch -
KHelegenhelt ) gesucht , Angeb , erbet .
unter Nr. 2099 an den Verlag .

Möhl . Zim . ges . Off . BH 4021 Verlag .

Möbl , saub . Z1. von Student gesucht .
Ofterten unter BH 40g a, d. Verlag

Frl . Zimmer tür ruhigen Studenten
gotort gesucht . Angebote an Bur -
schenschaft Allemannla , Heidelpg . ,
Karlstraße 10.

Kerstin , viel abwesend , sucht Klein .
Leerzimmer als Wohnraum , evtl .
tellmöpl . Ottert , u, BH 40h a. d. V.

Hint , mäühl. immer von Studenten
in der Weststadt geg, Otfterten unt .
Nr. is Z an den Verlag

Studentin zucht möbl . immer . Ott .
unter / 2 an den Verlag

Möpl . Almmer V., Atudent ges . Ott .
unter AH 4 % an den Verlag

Studentin gu, möbl , Ammer , Ange ,
unter A aha an den Verlag

Mühl . Zimmer v. Stugenten ges , An-

Allelnst , Herr sucht mäbl . immer .
Ott . unter Bil dag an den Verlag .

Herutstät . Dame gucht zum 1. Juli ,
ApAtestens I. Sept . , kl . Wohnung
d , r . Leerzimmer ( tellmapltert ) ,
Ott . unter BH 4e an den Verlag .
— — — — 1¹ — ]

Nhepaar ( Mitte 50, Pens . ) 3. Woh
nung 2 immer u. Kü, , Odenwalg ,
Herget , Neckartal . Freis - Angeh ,
unt , Nr. 06440 an den Verlag

Laden

f

ar Lebensmittelgeschltt gesucht ,
Ange , u. Nr. 00 % an den Verlaz
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erden
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„ Wiederaufbau - Phase abgeschlossen “
Der Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie zu Fragen der Wirtschaftspolitik

Kiel ( up ) dpa ) . Die jetzt anlaufende Periode
des westdeutschen Wirtschaftslebens diene der
Stärkung und Festigung der Grundlage der im
großen und ganzen abgeschlossenen Wieder -
aufbau - Phase , erklärte der Präsident des Bun -
desverbandes der deutschen Industrie , Fritz
Berg ; auf der Jahresversammlung der schles -
Wigrholsteinischen Landesvertretung dieser Or -
ganisation . Die Zeit der Stabilisierungsarbeiten
solle vor allem Lücken schließen , die Funda -
mente des Kapitalmarktes festigen und noch
vorhandene Schwächen ausgleichen .

Kritik an den Gesetzen zur Neuordnung
des Verkehrs

Berg unterzog die Regierungsentwürte des
Verkehrs , Finanz - und des Straßenentlastungs -
gesetzes einer scharfen Kritik , Der BDI wende
sich grundsätzlich gegen die Vekehrsver⸗
bote , die nur zur Folge haben könnten , daß
die „ revierfernen Gebiete “ nicht mehr zur Be -
darfsdeckung herangezogen werden oder daß
sich die Transportkosten erhöhen oder beim
Bestehen eines Monopols die Tarife steigen .

DGB - Forderungen
Für höheren Freibetrag bei

Düsseldorf ( up) , Der deutsche Gewerkschafts -
bund fordert die Einführung eines Steuerkrel -
betrages gut dem Gebiet der Einkommen -
besteuerung für alle Lohnsteuerpflichtigen in
Höhe von 10 Prozent des Einkommens , höch -
stens aber von 1200 DM jährlich, . Der DGB for -

dert kerner eine Erhöhung der steuerfreien
Einkommenteils für den Steuerpflichtigen auf
1500 DM und für die Ehefrau und jedes Kind
auf 1000 DM.

Der von der Bundesregierung vorgeschlagene
Freibetrag für das dritte und jedes weitere
Kind , so erklärte der DGB , habe nur für acht
Prozent aller Steuerpflichtigen Bedeutung . In
diesem Zusammenhang vertrat der DGB er -
neut die Ansicht , daß ein echter Familienaus -
gleich durch staatliche Kinderbeihilfen oder
Familienausgleichkassen ergänzt werden müsse .

Die Steuertarife für die unteren und mitt -
leren Einkommen müßten aus Wirtschaftlichen ,

4

den Worten Bergs der Bundesverband gegen
die Beförderungssteuer im Werkver -

fahrzeugsteuer
einer
nach Bergs Ansicht dazu führen , daß
legenen Erzeugungsstätten mit großen Beför -

„ Tarifsenkung A und 0 der Steuerreform “

vorlage der Bundesreglerung zur Steuerreform

dle Entlastung von

kung , und hier muß sich die Wirtschaft noch
mit den Aufkommens - und Ausfallberechnun -
gen des Bundesflnanzministeriums

mit der Wirtschaft zusammensetzen ,

WRTSCHAET
Donnerstag , 6. Mal 1980

Aus dem gleichen Grunde spricht sich nach

kehr aus , Auch eine Verschmelzung der Kraft -
und der Mineralölsteuer in

alleinigen Maneralölsteuexr wird
je ent -

derungsweiten für die benötigten Güter unge -
rechtfertigt hohe , Steuern zu tragen haben .

So sicher es sei , sagte Berg , daß die Gesetzes -

Unzulänglichkeiten aufweist , so notwendig sei
der steuer

lichen Seite her , „ Das A und 0 der
Steuerreform ist das Ausmaß der Tarifsen -

auseinan -
dersetzen , Dessen Experten sollen sich dann

um die
richtige Gestaltung des Tarifs zu finden . “

zur Steuerreform
den Lohnsteuerpflichtigen

konjunkturellen und sozialen Gründen stärker
als in den Reglerungsvorlagen vorgesehen ge -
senkt werden , Wenn man berücksichtige , daß
dle Steuerfreiheit für Ueberstunden und Sonn -
tags - , Felertags - und Nachtzuschläge sowie die

Freibeträge für Flüchtlinge usw . wegfallen
sollten , 80 bringe die Steuerreform für einen

großen Tell der Arbeitnehmer keine Senkung ,
sondern eine nicht zu unterschätzende Erhö -

hung der Steuerlast . Die Freibeträge für Ver -

triebene , Sowſetzonenflüchtlinge und Spätheim -
eehrer müßten vor allem aus sozialen Gründen
tür eine bestimmte Uebergangszeit beibehalten

werden . 5 a

Der DGB wandte sich schließlich gegen die
Gesamtveranlagung von Ehegatten , da ein sol -
ches System der Bedeutung der Frau im heu -
tigen Wirtschaftsleben nicht mehr gerecht
werde und überdies dem Grundsatz der Gleich -
berechtigung von Mann und Frau widerspreche .

Schweizer Anleihe

für französische Eisenbahn

Faris ( up) , Die Verhandlungen über eine An -
leihe der Schweizer Bundesbahn an die franzö -
sische Staatseisenbahn in Höhe von 250 Millio -
nen sfrs , sind nach Angaben aus französischen
Industriekreisen erfolgreich abgeschlossen wor -
den. , Von dem Anleihebetrag sollen 200 Millio -

nen strs . über die Schweizerische Bundesbahn
und die restlichen 50 Millionen über eine
Schweizer Bankengruppe zur Verfügung ge -
stellt werden . Die Anleihe soll für die Elektri -

flzierung der Eisenbahnstrecke Stralburg —
Mühlhausen —Basel und der Strecke Dion
Vallorbe verwendet werden .

Schuhwirtschaft enttäuscht

Köln ( wd ) . In Kreisen der Schuhwirtschaft
Ist man über die Absatzentwicklung in den

ersten drei Mondten dieses Jahres enttäuscht .
in betont , daß von einer konjunkturellen
twürtsentwicklung in der Schuhwirtschaft

heute nicht gesprochen , werden kann . Auf .

Grund der bisherigen Entwicklung nimmt man
an , daß bis zum Abschluß der Saison höchstens
die Vorjahresumsätze wieder erreicht werden ,

Von allen Einzelhandelsbranchen erzielte der
Schuheinzelhandel im März mit 88 Prozent der
Umsätze des gleichen Vorſfahresmonats mit das
schlechteste Ergebnis . Im nordwestdeutschen
Raum war dabel der Umsatz erheblich besser
als im Süden der Bundesrepublik .

Mitgsetellt von der Süddeutschen

9. 8. 5. h.

AH 120 % 12½½ elamühie
Nasr 132¼ 13 % Autehottnung
Häver . Motoren 75 75 76 Harpener Bergb ,
Hayer 1 % eidelbg . Zement
NO 166 % 1594 Hoechst

Casella 174 176 Hoesch
Conti Gummi 164 163 10 Farb . Restauo ,
Daimler 13170 132 Lanz
Demag 105 1503 Mannesmann gt .
Dt . Brads ! 1160 114½% Retallges .
Derusgen 14 % 144 RWI
Dt . Linoleum 164 % 103 %

5 1

Ten dent am Mittwoen : Kleinere Rückltkute führten zu leichten Kurserhöhungen . Am
2 Prozent , 18 - Farben - Liduidatlonsantellscheine bis 28 % Pro -

tan - Aktlen etwas freundliche r. Stahlverein Nachtfolger - Aktlen zu leicht erhöh -

Grofhankaktien unverändert .

Iöprozentisge Rundesanleine mit 10 Prozent gesucht .

Farbenmarkt Kurssteigerungen bis zu
zent ermülligt . Mon
ten Kursen gesucht ,

Frankfurter Börsen - Kurse

Gemeinwirtschaftsbanken gründen
eigene Interessenvertretung

Düsseldorf . ( vwd ) Die Gemeinwirtschafts -
banken des Bundesgebietes haben eine eigene
Interessenvertretung gegründet , da die Ver -

handlungen mit dem Bundesverband des pri -
vaten Bankgewerbes Über eine Aufnahme in
diesen Verband gescheitert sind . Die Inter -
essenvertretung wird ihren Sitz in Bonn
haben und im Mal ihre Tätigkeit aufnehmen .
Zum ersten Geschäftsführer wurde Rechts -
anwalt Walter Seuftfert , MdB , München , und
zum zweiten Geschäftsführer Dr . Kurt Bach ,
Düsseldorf , bestellt . Zum Vorsitzenden wurde
Direktor Friedrich Simon , Düsseldorf , gewählt .

Die Bergbau - AG neue Hoffnung , Oberhau -
sen , früher im Konzern der Gutehoffnungs -

8 . 4 553
tprnzentige Nvlerzig onen Die schaft förderte

1953 3,0 Aullligen Tohnen 1 e ung Beseük
tigt rund 15 000 Menschen .

7,5 Prozent Dividende bel Buderus zu er -
warten . Der Aufsichtsrat der Buderus ' schen ,
Eisenwerke hat beschlossen .
sammlung für das Geschäftsfahr 1953 am
20. Juli in Frankfurt / Main abzuhalten . In Aus -
sicht genommen ist die Ausschüttung einer Di -
vidende von 75 Prozent ( im Vorjahr fünf
Prozent ) auf das Aktienkapital von 26 Mil -
lionen DM. 5
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Bank A. G. , Filiale Heidelberg

3. 5. 5. h. J. 5. 5 g.

100
162 Mheinstah ! 166¼ 166 %

ar
ef Balzdetturth 140 % 140

90 90 Schlossauellbrau . 106
100 100 Siemens St . 140 140

130 % 10 % [ Sad - ueker 110 % 116%ũ
2⁰ 20² Vor . Stahlwerke 213 % 210.

2907 20 10 Wintershall ! 184 134 6
6217 62 Tellstof Waldhat 103 ½% 104¼

115 114 ¼ Sudd . Bank 132 % 132

17⁰ 103 Ex. Rhein - Main - Bank 139 131¼

187 1367 Commersbank 137 136 %
Reichsbank ( Giro ) 70 % 78- 70

Reichsbankantelle 76—7/7 Prozent gehandelt .

die Hauptver -

So wichtig aber wie das Ausmaß der Steuer -
tarifsenkung seil der Zeitpunkt ihres In -
krafttretens , Nach Bergs Ueberzeugung braucht
die Wirtschaft „ angesichts des drohenden Stag -
nierens in der Zunahme des Sozlalprodukts
den Anrelz durch die Steuerreform “ . Pieser
Punkt genieße den Vorrang vor der Finanz -
reform , dle allerdings für die Wirtschaft nicht

weniger wichtig und bedeutungsvoll sel , well

von ihrer richtigen Gestaltung die Möglichkei -
ten abhängen , das Steuersystem zu verein -
fachen und organisch zu gestalten , Für diese
Finanzreform müsse eine Lösung gefunden
werden , die den im Grundgesetz verankerten
Föderalismus funktionsfähig erhält , Berg
sprach die große Besorgnis der Wirtschaft dar -
über aus , daß die erste Lesung der Steuer -
reformvorlage im Bundestag auf den 20. Mai

vertagt wurde . g

Berg verwies alschließend auf den Zusam -
menhang zwischen einer aufstrebenden blü -
henden Industrie und einer gesunden
Landwirtschaft . Nur die Kaufkraft der
Industrie garantiere der Landwirtschaft Absatz
und auskömmliche Preise , Die Industrie ihrer -
seits habe gelernt , daß nur eine kräftige Land -
Wirtschaft eine erschütterungsfreie Versorgung
mit Ernührungsgütern sichern kann , Das Agrar -
retormprogramm des Bundesernährungsmini⸗
sters Dr . Luebke biete weitgreifende Mög -
lichkeiten zur Zusammenarbeit zwischen Indu -
strie und Landwirtschaft . 5

„ Entscheidendes Interesse an Reprivatisierung “

Vor der Presse sagte Berg , die deutsche In -
dutrie habe ein entscheidendes Interesse daran ,
daß Staatsbetriebe wieder reprivatisiert
würden . Grundsätzlich sei gegen Staatsbetriebe
jedoch in den Fällen nichts einzuwenden , wo
sle der Wirtschaft auf dem frelen Markt als
echte Konkurrenten gegenüberstehen . , Entschei -
dend sei bei der Reprivatislerung , daß diese
Staatsbetriebe unter normalen Bedingungen
und den geltenden Marktpreisen gehandelt
werden .

Die Vierzigstunden -Woche sieht
Berg nicht als Streitproblem , sondern als
Frage vernünftiger Ueberlegung an , bei der
Produktivität und Arbeitsstundenzahl in Ein -
klang gebracht werden müßten . Auch die Kar -
telltragen sollten von den extremen Begriffen
Verbots - und Migbrauchsgesetz gelöst werden .

reichbar . 5
Berg machte darauf aufmerksam , daß in den

westeuropäischen Ländern zwischen 44 und 40
Stunden in der Woche gearbeitet werde , Ein
abrupter Uebergang zur verkürzten Arbeitszeit
würde in der Bundesrepublik zur Zeit eine
Verteuerung der Produktion um 15 bis 20 Pro -
zent zur Folge haben , Die Ueberlegungen
müßten darauf hinauslaufen , Produktivi⸗
tät und Arbeitszelt in ein harmonisches
System zu bringen .

Händwerksverband gegen Verbotsgesetze
im Straßenverkehr

Auch der Zentralverband des deut -
schen Handwerks protestierte gegen die
geplanten Verbotsgesetze zur Entlastung des
deutschen Straßennetzes , insbesondere gegen
das Verbot des Transportes von Baustoffen auf
über 50 km Entfernung . Der Verband ist der
Auffassung , daß dadurch die Baukosten im
Wohnungsbau beträchtlich erhöht würden .
Weiter verlangt die Handwerksorganisation ,
daß die 50 - Kkm- Sperrgrenze entweder auf
150 ljem erhöht oder regiona chiedengesta ! .

MARK TAI RICHTER .
ö vom b. Mai 1954

Handschuhsheimer Obst - und Gemüse -
Krofmarkt

Spargel I 153 —170 , II 117 —124 . III 102
bis 110, IV 6685 , Kopfsalat I 36 —42 , II
2735 , Feldsalat 100 Spinat 40. Rhabar -
ber 9 —10 , Treibhaussalatgurken 90100 ,
Kohlrabi 27/31 , Möhren 12. Knollensel -
lerie 37/ —43 , Lauch 36 —43 . Zwiebeln 7 - 9 ,
Rettich Stück 11 —18 , Bund 20 —26 , Radies
Bund 5 —6 , Petersilie 12, Schnittlauch 4 —6 ,
Lattich 20. Gute Anfuhr , normaler Absatz .
Für Rhabarber , Rettich und Radies nur

Eine Kompromißformel wäre auch hier er -

1 17 e in 555 15

Münster ( up) , Vizekanzler Franz Blue her
erklärte auf der Internationalen Genossen
schaftstagung in Münster , Europa werde nur
am Leben bleiben , wenn die gegenwärtige Zer -
rissenheit beseitigt und die Produktivität der

Menschen und der betrieblichen Einrichtungen
sowie die Erträge der Böden bis zur möglichen
Grenze erhöht werden würden .

Als Aufgaben der nächsten Zeit auf agrar -
wirtschaftlichem Gebiet nannte Blücher u. 4.
dle Schaffung einer das ganze frele Europa —

nach Möglichkeit auch die übrigen Teile Euro -

pas — umfassenden und nach einheitlichen Ge -
sichtspunkten gearbeiteten Bodenkarte , die Fest -
stellung der Verkehrsbedingungen , eine Zu - “

sammenfassung der vorliegenden Arbeiten
über , dle atmosphärischen und allgemeinen
klimatischen Verhältnisse der europäischen
Staaten sowie die Schaffung einer Uebersicht
über die Bedarfsentwicklung und über den Ver -
brauch . Auf diese Weise könnte eine Gesamt -
bilanz für den europäischen Raum nach Er -

zeugung , Erzeugungs möglichkeiten , Produktlon ,
Verbrauchsmengen und Verbrauchsstandorten
gezogen werden , Da diese Arbeit viel Zeit in

Anspruch nehmen würde , sollte man als Nah -

Essen ( vwd ) Die vielfach in Verbraucher -
kreisen gehegte Erwartung , daß die Kohlen -

preise im Laufe der Sommermonate welter
gesenkt werden , ist nach Mitteilung aus Berg -
baukreisen unbegründet , Es wird betont , daß
die Ertragslage des deutschen Bergbaues eine
weltere Senkung der Brennstoffpreise nicht
zuläßt .

Der Steinkohlenbergbau hat seine Preise auf
Grund der Entscheidung der Hohen Behörde
der Montanunlon bereits mit Wirkung vom
1. April 1964 gesenkt und unabhängig davon

Minister vor Genossenschaftlern
Blücher und Lübke auf einer internationalen Tagung

zlel einen umfassenden Vergleich der Produle -

tlonsbedingungen und Produktionskosten an -

stellen . .

Der Bundesminister für Ernährung , Land -

Wirtschaft und Forsten , Heinrich Luebke ,

erklärte , die gegenwärtige westdeutsche Afrar -
politik erstrebe eine tortschreitende Stärkung

der wirtschaftlichen Leistungskraft der Land -

wirtschaft unter Aufrechterhaltung eines rela -

tiv stabilen Preisniveaus . Die westdeutsche
Agrarpolitik müsse der Produktlvitätssteige -

rung besonderes Gewicht beilegen .

Der Minister betonte , daß der angestrebte
Erfolg der Agrarpolitik im Bereich der land -
wirtschaftlichen Betriebe nicht durch unwirt⸗

schaftliche Verhältnisse auf dem Wege der

Agrarprodukte vom Hofe bis zum letzten Ver -

braucher gefährdet werden dürfe , In der Bun -
des republik erhielten die land wirtschaftlichen
Produzenten durchschnittlich 40 Prozent des

Konsumpreises , in der Schwelz dagegen 63 Pro -

zent und in Dünemark 70 Prozent . Daraus gel

ersichtlich , daß die Einnahmen der deutschen

Landwirtschaft noch erhöht werden könnten ,

ohne den Konsumenten zu belasten . g

„Kohlen - Preisniveau steht fest “
Bergbau : Keine weiteren Preissenkungen zu erwarten

sondere Preisnachlässe für Sommerbezütze ge

Wührt . Die Sommerabschläge sind gestaffelt

Und verringern sich bis zum Herbst von Mo -
nat zu Monat , um dann im Winter durch Win -

terzuschläge abgelöst zu werden . Damit steht
das Prelsnſveau für das Kchlengeschäftslahr
vom 1. April 1964 bis zum 31. März 1955 fett .

Zu den Kohlenpreisen an sich wird in Berg -
paukrelsen erklärt , daß der Ruhrbergbau den
nledpligsten Preisspiegel im gemein -

samen Markt hat . Einzelne kontinentale Re -

tür gewisse , insbesondere für den Hausbrand
bestimmte Sorten , Sommerabschläge einge -

handel in vielen Orten von sich aus noch be -

Bonn . (vwyd/ up) Das Bundeswirtschaftsminſ -
sterlum hat mit Runderlaß Außenwirtschaft
33/54 weitere erhebliche Erleichterungen für

den Reiseverkehr nach dem Ausland geschaf -
fen . Für Geschäftsreisen in Länder ,
mit denen Deutschland ein Zahlungsabkom -
men hat , bestehen keinerlei Beschrän -
kungen mehr . Für Prlvatreisen nach
diesen Lündern steht ein Jahreshöchstbetrag
von 1 50 DM pro Person zur Verfügung . In

dringenden Füllen können die obersten Lan -
desbehörden weitere Beträge genehmigen , Für
Reisen in Länder , mit denen der Zahlungsver -
Kehr in frei konvertierbarer Währung abge -
Wielcelt wird , können Beträge bis zu 150 DM

tüglicht für eine Reisedauer von 45 Tagen in

Anspruch genommen werden .

Zur Deckung von Aufenthaltskosten im Aus -

land können jetzt auch vor oder nach Antritt
der Reise Beträge überwiesen werden , die aut
die Höchstbeträge anzurechnen sind . Auf die

t angerechnet Zah-
DM für Fahrtaus -

Jwelse , Luft - uncl Schittpassagen bezahlt wer -
den können , und Kasten für Vergnügungs -
reisen zur See , sofern diese an ein Abkom -
mensland bezahlt werden . Darüber hinaus
kann der Reisende DM- Beträge bis zu 300 DM
in das Ausland mitnehmen und notfalls ge -
müß Runderlaßg 106/53 20 DM vierteljährlich
zur Abdeckung von Aufenthältskosten ins Aus -
land überweisen . 4 2 . 5

Für Gesellschaftsreisen stehen 200
DM je Person und Reise zur Verfügung .

Das Bündeswirtschaftsministerilum weist dar -

Orient - Tabake
zu notierten Preisen Absatz vorhanden .

Möbel - Produktion
.

war im ersten Quartal rückläufig
Hamburg ( vwd) . Die Möbelindustrie des Bun -

desgebiets hat im ersten Quartal dieses Jah -
res bei rückläufiger Produktion vornehmlich
auf Lager gearbeitet , wie der zuständige Fach -
verband in einem Bericht für die Monate Ja -
nuar bis März 1954 ausführt . Dle Kölner Mö⸗-
belmesse habe sich auf die Produktion noch
nicht ausgewirkt . Für die nüchsten Monate sei
jedoch ein erhöhter Inlandsabsatz vor allem
an modernen Möbeln zu erwarten , Ferner rech -
net die Möbelindustrie mit einer weiteren Be -

Athen ( vwd/ up) . Die Pabakexporte Griechen⸗
lands und der Türkei haben im Jahre 1933
Stark zugenommen . Sie lagen um 17 Prozent
über den Tabakausführen beider Länder im
Jahre 1962 und 52 Prozent über dem Durch -
schnitt der Jahre 1936/40 . Diese Steigerung ent⸗

rettenkonsums , die nach dem Kriege in allen
Ländern der Welt festzustellen War , Hinzu
kommt , daß sich die Bestände an Orlenttaba -
ken der amerikanischen Zigarettenindustrie in
den letzten fünf Jahren verdoppelt haben .

Griechenland exportierte im vergangenen
Jahr 46 925 Tonnen und die Türkei 67 067 Ton -
nen Tabak . Während der Bezug Gesamt -

lebung des Exportgeschäftes . deutschlands von Orienttabaken aus beiden

führt . Darüber hinaus hat der Kohleneinzel - g

spricht mengenmäßig der Zunahme des Ziga -

vlere haben ihre Verkaufspreise mit dem

1. April 1954 wegen ihrer Selbstkostenlage so -

ar erhöht . Auch die britischen Kohlenpreise
gind erhöht worden .

5 Noch mehr Reise - Devisen
Weitere Erleichterungen im Reiseverkehr nach dem Ausland

aut hin , daß die Bundesrepublik mit dieser

Regelung über die im Kodex der Liberalisie -
rung der OEEC festgesetzten Befrelungsmaß -
nahmen weit hinausgegangen ist und damit

schränkungen des Zahlungsverkehrs auf ein

Mindestmaß herabzusetzen .

Erste Notiz des Einheitsdollars

Frank turt ( up) , An der Frankfurter Devisen -
pörse wurde der neue Einheſtsdollar zum
erstenmal notiert . Die Gleichstellung des bis -

herigen Verrechnungsdollars mit dem freien

US- Dollar und seine Einbeziehung in den bör -

senmüfigen Devisenhandel ist am 3. Mal in
Kraft getreten .

Der Dollarkurs kann sich nunmehr entspre -
chend Angebot und Nachfrage innerhalb einer

Spanne von einem Prozent vom Mittelkurs frei

2 Die erste Notiz des Einheitsdollars
war jedoch mit 4 , DM gegenüber dem his-
herigen amtlichen Wechselkurs unverändert .
Noch im Vormittagsverkehr des Montags ger

Banken war die Nachfrage nach dem Einheits
dollar derart stark , daß der Kurs aut 4210
heraufgesetzt werden mußte . Entgegen den
Exwärtungen interventerte , die Bande deutscher
Länder in den dere ſtunden , indem
le größere Dollarbeträge in den Markt gab
Und diesen damit ausglich . In Börsenkreisen
Wird erwartet , dan diese Intervention der No -
tenbank allmählich eingeschränkt wird . In Zu -
kunft dürfte daher der Dollarkurs gewissen
Schwankungen unterworfen sein .

stärker gefragt
5

Exporterfolge für Griechenland und die Türkei

Ländern 1969 zurückging , stiegen die fErlechl -
schen Tabaklieferungen in dle Bundesrepublik
gegenüber dem Vorfahr um rund 2000 Ponnen
aut 16 77/5 Tonnen . Auch die türkischen Liefe -
rungen nach dem Bundesgebiet haben sich

leicht erhöht , 95

Nach Angaben der Hamburger Kreditbank ,
haften die] griechischen Täbakaustuhren im

Jahre 1993 insgesamt einen Wert von 53 17 000

US- Dollar ( Durchschnittspreis per Kllogramm
1. 06 US- Dollar ) .

a

Hauptabnehmer für griechischen Tabak war
im vergangenen Jahr die Bundesrepublik , ge -
folgt von den USA mit 6 020 000 Kilogramm und
Frankreich mit 4 466 000 Kilogramm .

AbLEn - Reichert , Kirchstraße 16

r
Burnus
eingewolcht

Ifach gesun

geschont

Wall stets fuff -

durchlässig

mohr flnden !

N

t hre Wäsche

d:

gosundd in dor Fuset ,
well helm Waschen

gesund im Tragen,

gesund Ubethaupt ,
Woll Kranlcheltskelme

Kelnen Nährboden

bio - uf , durum 80 lösestark

8 VunK NU 9
Wohneimmer , nau, güngt , zu verb ,

Kuhlschränke , Gasherde
Große Auswahl , kleine Raten

Fr . Alber Berzneimer Str . 114

Haltestelle Mittermalerstraße

zu verk . Offerten unt . 2714 Z a. d. V.
Gut erhaltener Kinderwagen sofort ;

Korprospekt in jedem RNSfof habs

Kinderwagen ( Peddigrohr ) zu verk .
Deck , Hüdlbg. , Wiebl . Weg 7 111

Prstlel . Gabard . - Herr . - Anzug u. Man -
tel (50/58) z. verk . Tel . Hdlbg . 40 0a

Ein senking - Propan - Gasherd von
Kermas & Manke , Zwel Worte —
eln Gedanke , Mannheim , M 1, 3

Kombi - Kinderwagen , gut erhalt . , zu
verk . Rathermel , Heſdelbergz , Mitt -
lere Kirchgasse

LULU
Gebr . Volkswagen aus erster Hand
zu kauf . ges , Ofterten unt . K 4001

2 .

Totospleler für erproptes System ge -
gucht . Kein Verkauft , Oft . u. BH 4096

VERSCHIEDENES

Jg . Frau übernimmt abends Schreib -
Arbelten , Maschine mug gestellt
Werden , Angeb . unt . BH 4096 a. d. V.

Plattenkamern , laid od, 16724, Ver -
Frölerungsgerät , Greg od. 12 zu Kk.

tert , unt . B 4003 a. d. Verl .

Additionsmaschine , gut erhalten , zu
Kaufen ges . Otterten unter 2717 2

AUTOMORU
NMorokRRN DR, Anu

Neuw , Küche u. Schlatzimmer bill .
zu verk , ( Auswanderung ) . Adr . zu
ertr . unter BA 400% im Verlag

Dürerhaus - Dirndl — Steingasse 10

Achlatcouch 180 . —u. 170 . —DM, Cha -
gol. 60. — u. 70 .— DM, neuw . , Hel -
delberg , Ob. Neckarstr . 14, part

Fast neuer Kinderkorhwag , 60. 4.
verk . Taoponlos , Heldelbg . , Rott -
mannstraſſe 400

Korbwagen , gut erh . , mit Matratze
und Wagengarnitur , DM 65. —, zu
verkauf . Vormittags . Heidelberg ,
Frledrich - Elsenlohr - Str . f, part , re ,

denchl . Mübelgllser , Autovergla -
zung mit Sicherheltaglag , Apezlal⸗
Werkstktte Mendel , Heidelberg ,
Berßhelmer Str. , 110, Teleton 54 70

Ewelerkalales zu V , Hdlpg, , Schitt -

Kinderspartwagen , gut orhe preisw ) . ]
11.

Abzugeb . Halbg . , Kaiserstr . 50, Part K
g P

VW. combi , sehr gut erhalten , kompl .

Gebr . VW- Export und Stangard , mit
Garantie , bel günstigen Zahlungs
bedingungen VW- Bernhardt , Hel -
delberg , Hebelstr . 7, Peleton 446 .

TUNDRPPNelchert , Nipche trace Id

Hercules 260 cem , VI. „neu , unterm
Preis abzugeben , HV- ARAL - Tank⸗
dtelle Heidelberg - Rohrbach

Ur N- Zxl . , 0 cem , sehr güngst , at
zugeben . Teilzamlüng möglich . Hel
delberg , Ladenburger Straße

Autoverleih , km

280 Com , O8 % preiswert zu
Otterten , unt . 0 Kader .

vaglich

BErrrroknx -
REIN IGURG
mit neuteſtlicher Anlage
aut Wunsch in rem Beisein

Abholung und Zustellung
Kogtenlos ,

Anput 7 03 oder Fo stk arte
genügt !

Meldelbre , Maupsgee 0

Roelchert , Mirchstraßhe 10

mit gitsen , von privat sofort zu
vorkaufen , Telefon 403g 66

— — — —

Nieuw . NSU- Lun
u ert . Halbs, , Blelchstrathe 5, Pt. Hasse , Vaüh, 1 Fr . Angebote unter Nr, Jug a. d. Vol

Gehr . Motorrad , DKW 300, fahrperstt ,
tür nur UN 200. — in Mosbach zu

den Verlag

rumpt - Juntor tür % OM an
Hdlhbg. , Werderstr . 30

Adler
Vork .

Kleinwg . u. Matarr , ap 9 .
ohne Anz, bes, Red. , t ,
Nym, a, Autsehnl . Häger ,

Wäckitl, ,
90 6/5

Ham -

verk . Angebote unter Nr. 110 an “

Fabrikneue Olympla - Klein - Schrelh -
maschin , z. verm . Monatsm ,20 DM.
G. F., Beisel Nachf . , Heidelberg ,
Hauptstraße 64- 66, Telefon 27 50

Wer übermmmt Grabpflege in Kirch -
helm : Angeb . unter 2/0 Z a. d . Verl.

Gute Kapelle frei . Tel . 696g Heldlbg . ,

neue ſorm
80 %%% %%% 4

une nes Aba pfogte n
In aſelk, Benbaum feln mattlert

ace notar cet dunkel it / vefsehled .
Modellen eliſe gedlsgen und

Guostig Im Prels !

HTUNDUN UN VERLO RUN
Damenschultertasche mit Geld ste ,

1b . Mod. d (abbe] Schrolbochrunlt get, Ot 236.
am 90, 4, Handschuhsheim Lelm⸗ ec , 4 u, 13
rund verl . Grass , Halbg . , Schlier -
bacher Landstraße 100

enen als Wohnzimmerbüftel not, of 1 .

Nod, 2½%0 Anrichte not, 0,6 134 .

ENT FI‚OdEN 1
Blauer WELLEN GIT rien entfogen .

Jaschke , Heidelberg , Bergstr . 17

UNTEnRCHT

Nauer Abendkurs

ar Antünger
Heginnt Freitag , / Mat , 30 Uhr

Spräachsonhule
Dipl . - Dolm . KRUns

Bold , PDolmetschey u , Upergetzen
Heidelberg , Hauptstx . 64

Nxportaustührung , ganst , zu verk ,
burg - Stell , 906

Daneben fte Wir noch viesſe andere FTTeuN66

MOBELFAURIK , EINRICHTUNG SMAUs

WRKAUEs AU MANN MEIN

ou olgehetf und fremder Fertigung ! “

IRE Z
Leeſiget

ate
zr 0 6 ,

eee le bitte use %e 8 % Presse

erneut ihre Bereitwilliakeit erwiesen hat , Be -

7



Donnerstag , 6. Mai 1954 Selte 9

3

Mein lieber Mann , unser treusorzender Vater una Opa

Korl Kolb
Wunsche entsprechend , in aller Stille beigesetzt .

In tiefer Trauer : Hermine Kolb

und 7 Enkelkinder

Heidelberg , 5. Mal 1934

Frledrich - Ebert - Anlage 15

statt Karten !

Nei aller Stille unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante

Emma Gehrig
4 % b. Hahn

versehen mit den hl . Sterbesakramenten , zur letzten Ruhe ge -
bettet . Für die vielen Beweise aufrichtiger Antellnahme beim
Helmgang unserer Ib . Untschlatenen sagen wir allen innigsten
Danke . Besonderen Dank der ehrw . Niederbronner Schwester
und dem St . Josets - Krankenhaus für die liebevolle Pflege , aowie
tür die zahlreichen Hl. Messe - , Kranz - und Blumenspenden , und
all denen , die ihr dus letzte Geleit kaben ,

Im Namen der Hinterbliebenen
Wuneim Gehrig und Familie
Amalte Sattel , zeb . Gehrig , und Familie

Herdefbertg , Konstanz , den b. Mal 1086

.

Vür die ariünlich des Helmganges unseres lieben Verstorbenen

Jakob Walzer
wiesgne Anteilnahme sowie Kranz und Blumenspenden sagen9 * herzlichen Danke .

n 28
Im Namen aue 8 Hinterbliebenen :

1 ee rs ,
deter , den e . vhel at

annstraße 42

rrehE xp
1 1˙˙

ist eine medizinische Seife . Sie onthöſt derm ·
tologisch wirksame ſeerenxtrakte , koſſoſden
Schwefel und eine hobischbtzende Emulsſon .

Hervorrogend bewährt bei Pickeln. Mitessern
Finnen , allergischen Ekzemen ond anderen

ſcstigen Habtonteinheiten .

Achten ! Heere%ek e ! eee

Auch bes det e

Steckenpferd Lilſenmilch - Seife

„ htte Steckenpferd Kinderseife dhe

Sfunnscun RUHE rIDnInnG
Donnerstag , 6. Mal Urstautfünhrung „ Das Kuckucksel “ , Komödie
19. 40 — 22. 15 ( Miete G, 16)
Freitag , 7. Mail Zum letzten Male :
19. 40 — 22. 18 „ Diener zweier Herren “ , Lustspiel

( Miete H, 16 und Volksbühne , Gruppe P, 3)

4
ist am Sonntag , viel zu früh , für immer von uns gegangen . Wir haben ihn , seinem

Frin - Karl Kolb und Ruth , geb . Knab

5
i

Anneliese Lelble , geb . Kolb , und Fri Lelble

Trucdlol Kretoch wil, geb . Kolb, und Anselm Kratochwil

Gisela Kolb und Bernd Holl

Nen Mutertog
2 ohne

Durerhuus - Dirndl
oder

Drerhaus - Schürze
un dor Alton Brucke

Schenkt Blumen zum Muttertag
vom Fachgeschäft „ Sonntag , 6 . Mal 1934 , von 11 . 00 bis 13 . 00 Uhr geöffnet

o οονοονντο %ν]οονονανανννανανανα e oααασονονναονν ee e od - de dd dee d de, He dee d cee ch oe Nen Od eg gde

DER FAE ciMEMascopE -FAN

das Htõtlemiſſ
ABENTEUER WIE NOCH NIE

Bergheim. Str. 9
Telefon Nr. 22 64

13˙⁰²
18

180⁰
21

ALS VERMAHLTEGRUSSEN

Hans Knapp

Rosel Knapp
geb . Ludäscher

O BRITIG H E ITNM, 6. N A1 1954

Für die uns erwiesenen Glück -
und Segenswünsche , Geschenke
u. Darbietungen , besonders der
Musikkapelle Mauer und Kath .
Mütterverein Wiesenbach , an -

lüguch unserer goldenen Hoch -
zeit danken wir hiermit herzlich .

Alols Halter und Frau

In herzlicher Dankbarkeit ge -
denken wir aller , die uns zu

Unserer Vermählung durch gute
Wunsche und überaus zahlreiche
Aufmerksamkeiten erfreut ha -
ben .

Philipp Lipponer u. Frau
Elfriede , geb . Berner

Neckarhausen , im April 1984

* 6. J . und . 0
wWiedetholt ire

Abaistentin die
kostenlosen

Behandlungs - Lektionen

Voranmeldung erbeten
Toleton 40 20

Neldolberg brock ener . 4

. e * r

Knitta; M2
Hundstrickapparat DM 106 . —

auch Teilzahlg . Ohne Gewichte ,
ohne Anschrauben , unkompli -
zlert , vielseitigste , elntachiste
Musterbildung . Vortfünrung je -
den Donnerstag in Heidelberg ,
Hauptstr . 112, von 10 - 10 Uhr ;

Edingen , jeden Freitag , Schieß -
mauerstraſle ; Wiesloch , Garten -

Atraſle 20, bei Frau Lamade .

Berirkavertretg . Maria Schlick ,
dingen , Schlenmauerstrage 9,

Teléton Ladenburg 37/0

Ddr e

Ark , BN ANNWTMACHU NN ü

dügewpaltungl. Jagahrelt Holdolbg .
Die diesfährige Jagerprütung f -
det am 42, und 23. Mal 1964 statt .
Die Kandidaten werden gebeten ,
Ale am 93. 6. 1064, nachmittags 14. 30
Uhr , im Nebenzimmer des Gast -
Notes zum „ Goldenen Ungel ““, Hel
delberg , Hauptstr . / einzufinden .

Landratsamt Kreisfagdamt
Heldelberg

ScHREIRER

n ad de
mit 2800 Hautcreme ge -
pflegt irc , 0 muß och

DIE PRAXIS
meines verstorbenen Mannes

Dr. mod .

Rudolf Relnhaerdt
RArückenstrahe 41

Wird ab sotort im Hause Weiter -
getuhrt . Sprechstunden wWẽiebis -

er , Telefon 2630
FRAU WALLVYNRHIN HARD

0 dos Loclor Schubes unit
.

a Seheh creme bo .
ande werten Dann erst

hlolbt es geschmefeg u. 90 .
Winnt an Lebensdaber und

N Schönheftt — Nehmen Sie

feel

Aacdccadpase
in den Farben hellbraun ,
miſtelbraun , rotbraun , dun -

N Kelbraun , schr v. farblos

D % DO N 530
an die Kunden

Wiesenbach , den 8. Mal 1054 Gasthaus „ Zum Lamm “

al woc Ile lane
EA vorttert den Glans

zchuppenbildung

Wie otehnt 66 Kopfhaut juckt

bel Ihnen ? Hase- Haden putzen eh

Wirkt mr Maar
MHanre brechen lelcht
Vorstürkter Manrausfall
Kaklwerden einzelner Stellen

Schon bel 2 bymptomen der Gruppe 1 —3 und erst recht
bel Warnung d oder 7 draht Gefahr . Kommen Sie dann
sehnell zur mikroskopischen Haar untersuchung .

restes Württ . Maarbekandlun es- Institut
9 , Schneſsdder & Sohm, Stur ! NM, Oymnosfuomstrahe 21

ö Heratuntsstunden in Heidelberg : Samstag , 8. Mal , von
9—10 Uhr , Hotel Alt-Heidelberg, Rohrbacher Straße

Verkaufsstelle in Neldelberz ! Drogerie Holzhauer , Rohr -

Nee Straße 50

2 %Jahre 2 La
222

noch wie einst ?

„ ol

2

lehrt K 0 N RA D Auto fuhrenT eDD

Nor gerlage Tranſcnc

D
9 *

K
decmte , Festengesteſlte , Atbeſtet in engfäheiget , fester Arbelt

rhalten die Ware sofort qusge händigt .
Sümiltehe Artikel In Damen - und Merren - Oberbekleidung

duch Blusen — WIcke lr cke — Glockenröcke , so We KInHder-
Tronchcodts

Mur beste , dus gheiU,,tde Gut teWare kdUfen 8 . In

Helden um brelteg und semest ag , dom 7. und 9. Mal 1984

Gaststktte „ GeWwerkschaftshaus “

Inh. A. Bentz und Frau , Rleds trage 7, von 101 Uhr.

Wien tie kohnbescheſnigung (seit Wann beschäftigt ) ond
ProRnGHGUs Wels mitbringen !

Malnrich Börs , Mamburg 33

Des

weiteste

Weg

lehnt

sick!

Tea

ed

ou

e

dena

Die 4 J Mendtstaten !

eee
HScmoss Micht vorsäumen !

TIINT NZA glich 8 Vorstellungen
1 2 1. Vorstellg . vorm . 11. 30 Uhr

Hauptutr . 43 Tel . 25 25
2. Vorstellung 16. 40 Uhr
J. Vorstellung 20. 10 UhrInh . seit 1931 Artur Kusch

ber grote Flulm aller Zeiten :

E
1
E
E
E

Bitte quf dle riehtige Korte achten

Kartenvorverkauf , an der Kasse ab 10 Uhr und im UE1 Zigarrenhaus Grimm zur Ublichen Geschüftszeit .
1

LILILILILLLILIEILLEEE

BILLIE E

ouberfalniei,
DES LHAREISEDIENSTES

1

In Zusammenarbelt mit dem Relsebllre
der

Heldelberger Straden . u : Bernbehn 4 .

Nennen Sie die näftene eimal ?

eee mlt e18 1570

bESIGHAEIN 11

BAD WIMPEEN
am Sonntag .9. Mal 1954

Hinfahrt durch das romantische Necker tel ,
vorbel an aten Burgen zur altertömſiichen
Stadt Beslghelm . ( Etwa 5 Sich . Aufenthalt . )
Besuch der Felsengärten ; in Bad Wmpfen
3 bis 4 Stunden Aufenthalt .

Fahrpreis : ab Heldelberf g . DM 6 . —

Fahrplan : ob Heldelberg 6. 39 Uhr

an Heldelberg 20 . 42 Uhr

Fahrkarten : Hf - Relsedlenst , Heldelbe rg ,
Hauptstraße 45

— kvung . Akademle feidelbep.—F der Heidelber gen bd ee
Dle Einheit der Kirche

Freitag , den 7. Mal , 80 Uhr , Prof . Dr. Schlink Mektor d. Untvers . )

Christus und dle Klrehe
Freitag , den 14. Mal , 20 Uhr , Prot . Dr . Hauser ( Stadtpfarrer an

der Jesuitenkirche )

Die elne heilige , Kuthollsche und apostolische Kirche “
elde Vorträge im Hörsaal 14 der Neuen Universität

( Die Reine wird im Mal und qunt fortgesetzt )
Karten je DM 1. — ( Studenten DM —,f0 ) , für sämtliche Vorträge
insgesamt DM 3. —

„
Gtudenten DM 1. 80) bel der Untveraitätsbuch⸗

ee ee Gustav Braun ( Hauptstraße 92) und an der
Eee

Modernste Omnibusse
tür Reisen , Gesellschaftstahrten , Betriebs - u. Schulausflüge vermietet

ADorFTEHNRUMANN
Omnlbusverkehr

Heidelberg , Wunelm - hrb - Straſde d, Peleton Welnhelm 2106

——

Abts . Wee Gebaute l .

Sta . Feuerbach,
Alarlchutraße 27

5 —

ante elf ,
*Palan .elne ed

Ich wach
1 0

0 embed f

V 18 Perlaluefin tatig bin,

2 4 ly dog be 5 a
.

.5 ele me in. b
t 0 e mel 50 1 5 g

3 ene . Ich Kann aber 24 2 1 * .
1 ac g

U Palau bedtend l n a
ſecle/ Maud ra-

Hue ge 2
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Die letze Rolle

.

SDlęel man

DIE BUNTE SEITE

allein
Leben und Ende bekannter deutscher schauspieler Vor R. 8

III

Auch im Paulinenhaus weiß jeder , wer
er ist . Die paar Zurücgebliebenen , die hier
unter Lebensgefahr ihre Pflicht und mehr
als das tun , sind liebevoll um ihn besorgt
und bemühen sich , seine Wünsche zu er -
Tüllen , Der Arzt besleht sich den Fuß und
nickt zuversichtlich , als Brausewetter immer
wieder wissen will , ob ihm der Fuß erhalten
bleibt . Nach der Wunde im Rücken fragt er
gar nicht . Die hat er vergessen , Und das ist
gut so , denkt der Arzt bei sich , als er ihm
eine starke Spritze gibt .

Diese Spritze tut ihre Wirkung . Brause -
Wetter liegt nun mit gelösten Zügen da ,
unten im Keller des Krankenhauses , zwischen
den vielen Rohren an der Mauer , im matten
Schein zweier Petroleumlampen . Da und
dort wälzt sich einer , stöhnt einer , Brause -
Wetter hört nichts mehr davon . Er ist mit sich

allein , seine leicht geöffneten Lippen scheinen
zu lächeln , schon überkommt ihn die Eupho -
rie , Selbstverstündlich wird er seinen Fuſ⸗
behalten , Bald wird er wieder gesund sein ,
die alten Freunde wiedersehen , flimen , spie -
len . Endlich wird man ihm die richtigen
Rollen geben müssen . Für das Publikum
Wird sich schon ein anderer junger Mann
linden , der den unwiderstehlichen Lieb -
haber spielt .

5

Bigentlich hat es viel Spaß in seinem Le -
ben gegeben , und sein Erinnern geht weit
zurück . Da waren die nächtlichen Bummel -
touren mit dem wunderbaren Albert Stein -

rückdurch dieSiegesallee Damals spleltestein -
rück die Rolle Friedrich Wilhelm I. , des Sol -
datenkönigs , und Brausewetter war der junge
aufsässige Fritz . Im Mondlicht gehen die bei -
den umschlungen im Zickzack von einem
Marmor - Hohenzollern zum anderen , bis sie
den richtigen Friedrich Wilhelm gefunden
haben . Dann turnen sie hinter das Denkmal
und leuchten mit Streichhölzern auf der
Rückenseite des Potentaten , bis sie den
Namenszug des Bildhauers entdecken : Sie -
mering . Das wðãar Brausewetters Onkel müt -
terlichergeits , Ein erfolgreicher Mann , Zwar
hatte er bei dem Wettbewerb um die Sieges -
säule nicht den Preis davongetragen , dafür
hatte er aber das Washington - Denkmal von
Philadelphia geschaffen und das Martin -
Luther - Standbild in Eisleben . Die beiden
bauen sich schwankend im weihen Mondlicht
nach Mitternacht neben dem Marmorkönig
als lebende Bilder auf , und Brausewetter
beschimptt Steinrück , daß er dem König
nicht ähnlich sehe , und Steinrück beschimpft

wurde
motoristeyte Voll -

um bei gchweren
Schüddelverletzun -

gen auf ein Mindestmaß zu beschranhen . Auf
der Stirnseite der Schutzhelme ist der Polizei -

jetzt dieMit Sturzhelmen

zei in Hessen ausgerlilstet ,
Unfällen die so gefürchteten

stern angebracht . Keystone - Bild

Schlaraffenjahr
Als Dotterlegewinn

Berlin , 6. Mal , ( dpa ) Ein Jahr lang
im Schlaraffenland leben — das ist der
Hauptgewinn der Lotterie „ Tag der
oftenen Tür “ , der in diesem Jahr zum
drittenmal in Westberlin veranstaltet
Wird . Tellnahmeberechtigt sind dle
Käufer der für zwel Mark an den Zel -
tungsklosken erhältlichen Scheckchefte ,
deren Reinerläs den Sozlalfonds der
Journalisten und Künstler zugute
Kommt . Ein Jahr lang wird der glück -
liche Gewinner alles frei haben , Was zu
elnem Lebensunterhalt gehört — Essen
und Trinken , Anwalt und LZahnarst ,
Kleidung , ja selbst der Weihnachts -
baum ist nielit vergessen und Woh -
nungsmlete , Vergnügungen , Erholung
und vieles mehr sind eingeschlossen .
Wenn der Gewinner nach einem Jahr
mehr als 20 Pfund zugenommen lat ,
Wird er noch obendrein zu einer Ab -

magorungskur in einen schönen Kurort

Henchlckt .

steinrückischer modelliert habe . Der Mond
verschwindet hinter den Wolken

In der Nacht zum Sonntag starb Hans
Brausewetter , qede Stunde konnten die Rus -
zen kommen . Man bestattete Brausewetter
im Garten . Ein Sarg war nicht zu beschaffen .
Einen Besenschrank schlugen die Frauen mit
Stoff aus und legten Kissen hinein . Zwei
Männer gruben derweil zwischen Beeten das
Grab . Fliederzweige , aus den Gärten ringsum

Im Mal 1945 ging das Gerücht durch Ber -
lin , daß der Schauspieler Friedrich Kayßler
während der Kämpfe um die Stadt von rus -
sischen Soldaten niedergemacht worden sei ,
als er sich schützend vor seine Haushälterin
stellte . Das stimmt nicht . Wir wissen heute ,
daß die Wirklichkeit anders aussah , Damals
jedoch hielten alle seine Freunde die Er -
zühlung für wahr . Sie erkannten Kayhler
daran wieder , Ein solches Verhalten paßte
go ganz zu diesem Mann . Das Gerücht war
gleichsam aus seinem Wesen herausge -
Wachsen . „

Millionen Menschen kennen Friedrich

seiner vielen Gestalten : Väter und Pfarrer ,
Bauern , Richter und Generale , die wie trot -
zige Felsen im Fluß der Handlung standen ,
hartnäckig , starrköpfig , rechtschaffen bis zu -
letzt . Zwanzig Filmjahre hindurch war er der
alte Kayßler . Niemand hat ihn bis heute er -
setzen können .

f

Nicht viele wissen , wie sich die Dinge
Wirklich zugetragen haben — von Friedrich
Kayßlers einsamen Tode an bis zu dem
grotesken Nachspiel , das von jener Frau ins -
zeniert wurde ,
gchützendes Dazwischentreten galt .

Der alte Mann tappt die Kellertreppe hin -
auf . Roter Morgenschein fällt durch das zer -
splitterte Dielenfenster . Ein scharfer Luftzug
weht ihm entgegen , als er nun vorsichtig
hinauslugt . Das Tacken der Maschinen -
gewehre , das ihn die Nacht hindurch wach -

den Onkel Siemering , daß er den König nicht

herbelgetragen , häuften sich um die Grube .

Friedrich Kayſler — der „ wunderbare Greis “

Kayßler aus seinen Filmen . Sie erinnern sich ]

der angeblich Kayglers

gehalten hat , ist verstummt . Dafür wird nun

Es sind die einzigem im Puropa wild vor-
Kommenden Aten , und se

sr
uin der

englischen Geschichte eine Wesetrtliche Rolle ,
denn der Sage nach hat das letzte Stündchen
cer Engllrider in Gibraltar geschlagen , wenn
de Affen den Felsen verlassen haben . S0
mmm es nicht Wunder , daß die britische
Gibraltar - Besatzumg alles tut , um es den
Alem hier gemütlich zu machen , die Römer
oder die Mauren sollen se nach Gübraltar
gebracht haben . „ Historisch “ wurden die
Affen erst im den letzten 250 Jahren , in
denen die Engländer in Gibraltar sitzen . Als
Premienminister Wieston Churchill in den
Kritischen Pagen des zweiten Weltkrieges
elmmal im Gibraltar weilte und feststellen
mußte , daß die Affembevöllderung auf ganze
acht Stück gesunleen war , ordnete er sofort
eime Verstärkung der Kolome durch Importe
aus Afrika am, Die Affen kamen , und Gabral -
tar blieb britüsch .

Der NATO sind die Magots noch nicht
zugeteilt , Einstwellen unterstehen sie noch
ausschleglch der brätischen Armee . , Tat -
sächlich gibt es im Gibraltar einen „ Affen
Offizter “ , der für ihre Wohlergehen verant -
wortlich ist . Seine Leute haben vor allem
daruber zu wachen , daß die Affen ausrei -
chend ermährt werden .

Ihre Ratomem bestehen aus trockenen
und frischen Frlichten , Gemüse , trockenem

Affen , die Geschichte machten
Die berühmtesten Tiere des Commonwealth erwarten hohen Besuch

Gibraltar , 6. Mal ( U ) Auf ihrer Weltreise hat Königin Elisabeth von Eng -
land sicherlich merkwürdige Dinge erlebt , aber der eigenärtigste Punkt auf ihrem
Programm steht ihr noch bevor . In Gibraltar hat sie einen wichtigen Besuch zu machen :bel den Magots . Die Magots aber , die für sich die Ehre buchen können , daß die Könl -

bin sie autzucht und nicht umgekehrt , sind — Atten . e ee

und allem , was se sich von Touristen erbet -
telm . Das offlazielle

f

Wührend in schneller Folge wohl zwel
Dutzend Abschüsse über den Garten heulen ,
betet ein alter Mann das Vaterunser , doch
werden immer nur Fetzen davon zwischen

dem Axrtillerſelärm vernehmbar , Schwierig
ist es , den behelfsmüßigen Sarg in die Grube
zu betten , er entgleitet den Männern . Sie
haben viel Mühe , Sie sind keine gelernten
Totengräber . Blumen decken den Sarg . Jeder
Wirft drel Hände voll Erde darauf . Wer einen
Spaten hat , hilft den Hügel schaufeln .

Zwei Tage später war der Krieg vorbei .

ein Mahlen und Dröhnen vernehmbar , das
immer mehr anschwillt . Plötzlich biegen vier
turmhohe Rohre um die Fcke , schwenken
drohend auf den alten Mann zu . Das Ge -
schütz , eine Vierlingsflak , hält jäh und läßt
unter den Rohren vlele kleine Panzerwagen
durchschlüpfen , die nun in die Villenstraßge
hineinrollen . Schon hält einer der Wagen ,
Männer in Lederjacken springen heraus ;
sichernd bewegen sie ihre automatischen
Gewehre

Fortsetzung folgt

eta adtaeammanta keene

Atti

„ Am besten jahren uir noch für zehn
W das läßt sich dann leichter
teilen “

Aldddttamtentnnmmnnnnnnireeeeetentieneeeetm mum
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Eüinhrungsprogramm
Wurde 1924 eingeführt , weil die damals zahl -
relche Affenherde mit Vorliebe in den Obst -
Plantagen und Gärten einflel .

Trotz ihrer Nähe zur Zivillaation haben
die Magots auf Gibraltar der menschlichen
Wissenschaft zwei Gehelmmisse vorenthal -
ten , Einmal teilen sie sich inmner wieder in
zwel Parteien , von denen die eine unten amm
Alten Königstor und die zweite in den
Pinlen - und Olivenhainen auf halber Höhe
des Felsens haust . Zum zweiten verstecken
sie ihre Toten mit solcher Sorgfalt , daß es
bisher noch nie gelungen ist , auf Gibraltar
einen toten Affen zu finden .

Die meisten der Magots von Gibraltar
haben im Lauf der Zelt Nannen erhalten , auf
dle sie auch hören . , Im britischen Hauptquar -
tler wird über jedes der Tiere Buch geführt .
Vor allem Geburt und Verschwinden wird
hier vermerkt . Einer der Affen , „ Serufty “
gerannt , war eines Tages spurlog verschwun -
den . Man hielt ihm für tot und vermerkte
das entsprechend in der Liste , Aber nach
zwel Wochen erschien er plötzlich wieder
beim Verpflegungsempfang , Die Eintragung
Wurde geuimdert : „ Vorübergehend unerlaubt
von der Truppe entternt “ .

Bei Wasserrohrbruch ertrunken

Berlin , 6. Mal , ( dpa ) Bei einem Wasser -
rohrbruch ist eine 46 Jährige Frau in ihrer

Kellerwohnung im Ostberliner Stadtbezirk
Prenzlauer Berg ertrunken , Nach Ostberli -
ner Pressemeldungen ist sle vermutlich bei
dem Versuch , Einrichtungs gegenstände in
Sicherheit zu bringen , gestolpert und hat das
Bewußtsein verloren . Wiederbelebungsver -
guche blieben ohne Erfolg .

Raubmord in St . Pauli

Hamburg , 6. Mal , ( Up ) In der Nacht zum
Mittwoch flel in einer Kellerwohnung in
Hamburg -St . Paull elne Jährige Prostl -
tulerte einem Raubmord zum Opfer , Als ver -
mutlicher Täter wird ein etwa 20ſlähriger
Seemann gesucht . Die Polizei überprüfte
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Der Wagen , der ein Rad verllert ,
tal rolt , daß man ihn repariert ,

macht ,

Kein Handwerk Wird gereen
Vorhracht ,

wenn ' s ncht die Hände schmutslg

noch im Laufe der Nacht alle einschlägigen

aller Art ]

König Paul von Griechenland des Erdbebens is
Rote

Opfer
Das Internationale

besucht die
Thessalien .

Kreuz appellierte jetzt an die verschiedenen nationalen Rot - Kreus - Gesellschaften Europas
und forderte sie zu Hilfeleistungen für die 30 00 obdachlosen Griechen auf , Nach einem
Bericht des griechischen Roten Kreuses wurden 6000 Häuser zerstört , — Bei dem neuen
Erdbeben , das gestern von Athen gemeldet wurde , stürzten in der leinen Stadt Almyros
samtliche 250 Hduser ein , Seismologen erhlärten , die Erdstöße seien heftig genug gewesen ,
um in dem Katastrophengebiet alles zu zerstören , was nach dem schweren Beben vom
vergangenen Freitag noch übriggebliehen war . Keystone - Bild

Die grötte Wohnsiedlung Westdeutschlands 3%nnen
jetzt im Norden VFranhefurts . Das Projekt , das ein fulturelles Zentrum mit Volesbülcherel ,
Studentenheimen , Schulen , Klub räumen und Kirche enthalten wird , ist mit 20 % Milttonen
Mr veranschlagt . In Herbst solten die erbten Mieter in die Siedlung , deren W ür
nier zeigen , einstehen .

a-
lid

Blutige Schlägerei
am Arbeitsplatz

Oelle , 6. Mai ( dpa ) Auch nach einem töd⸗
lichen Unglücksfall , der durch tätliche Aus -
elnandersetzung am Arbeitsplatz entstan -
den ist , bleibt der Versicherungsschutz voll
in Kraft . Das Landessozlalgericht in Celle
hat den Rentenanspruch elner Frau aner -
kannt , deren Mann 1947 bei einer Schlägere !
mit einem Arbeitskollegen ums Leben Kamm.
Die Renté muß der Witwe rückwirkend bis
zum Unfalltag gezahlt werden . Das Gericht
begründete das Urteil damit , daß die „ Zu -
Ssarmmenballung “ vieler verschiedener Cha -
raletere auf einem Arbeitsplatz eine gewisse
Gefahr bedeutet und Streitigkeiten auftre -
ten können . Die Auseinandersetzung , die
zum Tod des einen Arbeiters getührt habe ,
sei allein aus der Tätigkeit der Männer im
Betrieb entstanden . Die beiden Männer wa -
ren in Streit geraten , weil sle sich angeblich
gegenseitig in ihrer Arbeit behinderten , Bel
der Schlägerei stürzte der eine und erlitt
tödliche Verletzungen . Dle Berufsgenossen -
schaft hatte die Rententorderung der Witwe
abgelehnt . Sie vertrat den Standpunkt , dag
dle Rauferei dle Arbeit unterbrochen habe
und micht in den Versicherungsschutz ein -
bezogen werden könne .

14. rue ,

Hur den Rütsehſreund
Silbenrütsel

Aus den Silben : bach - heli che - dau - e
em feu gau - he - ho - in - in - ips
„ kla - Kro la - len - lis Us - lis - ma - ment
mis — nar - ne - ner o - on - ot - pa - po
„ po - rim sa - sal - se - se - s - span - te
te tri - va ve vi - wich - zis ; sollen
17 Wörter nachstehender Bedeutung gebildet
werden . Ihre Anfangs - und Endbuchstaben er -
geben einen Ausspruch von Colette .

Bedeutung der Wörter : 1. Stadtteil von Ber -
Un, 2. Stokfart ( ch = ein Buchstabe ) , 3. Stadt
in den USA , 4. Kletterpflanze , 5. Totenstadt ,
6. Kriech . Insel , 7. Auslese , 8. Hauptstadt v.
Jufkolſ , 9 Blume , 10. telndlicher Einfall , 11.
Heilpflanze , 12. Stadt am Mittelmeer , 13. un -
gestum , 14. Zwischenzeit , 16. rednerischer Nach -
druck , 16. deutscher Maler , 17. Betrüger .

Aussung aus cler letzten Mummor

Kreuzworträtsel
Waa gerecht : 1. Lager , 4. Lasso , 7.

Swinemünde , 11. si , 12. Ma. , 13. Paternoster ,
10. Repressalie , 22. Ra , 23. Ca. , 24. Klassenhag ,
20. Remus , 29. Lehne .
Senkrecht : 1. Los , 2, Geist , 3. Ree , 4.

Leu , 6, Senat , 6. Ode , 6. nie , 9. Man , 10. Ems ,
5. Ons , 17. Prahm , 18. Ras , 19. See ,

20. Ach , 21. Laach , 24. Kar , 25. 808 , 26. Nil ,
27. sie 5

Lokale des Hamburger Vergnügungsviertels
sowie über 100 Schiffe , Die Frau war kurz
nach Mitternacht von Mitbewohnern aut
dem Fusboden ihres völlig verwahrlosten
Untermletzimmers tot aufgefunden worden .
Durchgewühlte Schubladen und auf gerissene
Koffer deuteten auf Raubmord hin ,

Geburt im Fahrstuhl
London , 6. Mal . ( dpa ) Im St . - Helenen -

Krankenhaus in Hastings bel London kam
nm Dienstag ein Mädchen in emem Fahr -
Stuhl zur Welt . Die Mutter sollte un den
Entbindungssaal gefahren werden , als der
Fahrstuhl pichtzlleh wW²Iischem dem zwelten
und dritten Stockwerke stecken bldeb . Wäh -
rend Moriteure fleberhaft dapan arbeiteten ,
ihn Wieder in Gang zu, bringen , kam der
junge Erdenbürger zur Welt . a

Was sonst Moch cscHAn
TFURFS „ SCHWETIN O Der fransdsigche

Graf Monspey , der den Verteidigungsminister
Pleben hei einer Kundgebung am Triumph
bogen ein „ Schwein “ genannt Ratte , wurcle da⸗
fu vom Gericht mit einer Geldstrafe pon fast ,
100 000 Francs belegt , was nach unserem Kurs
et 1000 Mar entspricht .

.
HIRO HITO UNRFLECKT . Die ſapanische

Regierung hat entschieden , daß eine Hie
mareen mit dem Bild des Katsers Hiro Hito
erausgegeben werden sollen . Begründung : es
wre seh gesch machelos , eine solche Marſce vor
dem Aufleleben zu belegen .

*
DER RECHTE AUOENRLI CK, am Arma -

turenbrett eines Kraftwagens einer Strafanstalt

0

Achon .

John ,

Das wulle Jean - Paul Sartre

Ung wissen tuts auchn Ralduins tur

Handschuhe sind bei manchem
Fratz 5

Handewascken ein rsgis ,

im Staale Washington stand die Mahnung
„ Nimm den rechten Augenblice wahr . yr tulrd
Diysstets Nutsen bringen “ Zwei Strüflinge , die
Hrot einkaufen mußten , hatten darauſin das
Weite gesucht und dem Wärter einen Zettel .
Hinterlassen : „ Wir mußten ung mit dem rech -
ten Augenblicte beeilen , bitte deswegen nieht
bäge gein ““ Man hat daraufhin das Schildeken
entfernt .

*

HAREM NICHT BEZAHLT . , Das Haager
Schledagarieht wird geh wahrscheinlich , mit
einer recht dell eaten Streitſyaghe zwischen dem
mi , Abdullah , einem Onſcel des Känigs vo ,
Saudi - Arabien unc der englischen Baufirma
Hraithwater ' s beschaftigen missen , well de
Araber seinen prunlevollen Harem mit 40 im -
mern und Mayr morwänden in Riad micht ben
zahlen will , weil er seinen Anforderungen und
Ansprüchen niet genligt ,

*

DI VHO EST STEUER , Die Gemeinde ,
bb r mmlung des Ortes Freimersheim , bel
Alse ist infolge der Leere in der Gemeinde -
cage auf den Gedanlen geſommen , eine in
der Welt einmalige Steuer eilneuführen , Jaden
Hesitzer einer Kuh Rat hinfort pro qahr fun /
Mare zu zahlen , worauf in der Kasge der Ge -
Meinde tleller eine ausgeglichene Hllans
Nerrschit .

1

ENT DFOGKER SPHISEVN ANDERS Der Klub
der Fntdecher , in dem alle Personen Mitglied
geln ceonnen , die einmal derartige Relsen durch
Heführt Rahen , at in Faris sein dtesſanyiges
Jahres Menile durchgeführt , wobei eg geh ra -
tene Termiten nach mewitanſscher Art , Alliga⸗
lo ren - Hler nach Art der bragillanſschen Kn
geborenen , Walfischeoteletts nach Grande Aut
gab. Letters erieht war in Gascleaueh gercu⸗
ert , wie et die Boſelmos ein Einführung der
Modernen Zioſltsatſon beporengen ,
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